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Der britische Botschafter in China
schwer verletzt

Aus der Nüüsahrt von Nanking durch java». Geschosse getroffen

MW an die Wiche MW
London, 26. August. Die britische Negie¬

rung hat gegen den Bombenabwurf auf den
britischen Dampfer „Naomi Julia"  vom
23. d. M. Protest bei den Behörden in Sala-
manca eingelegt. Es wird, wie verlautet,
gleichzeitig mitgeteilt, daß die Negierung sich
nunmehr genötigt sehe, alle erforderlichen
Gegenmaßnahmen  zu treffen, falls
solche erforderlich würden.

Wie erinnerlich, war seinerzeit sofort nach
dem Zwischenfall, bei dem der britische
Dampfer auf der Höhe von Ajaccio(Korsika)
mit Bomben belegt worden war, von natio¬
nalspanischer Seite aus Salamanca erklärt
worden, daß es sich unmöglich um national¬
spanische Flugzeuge gehandelt haben könne,
daß vielmehr die bolschewistischen
Zw i schen f a l l zen t r a l en, die in Mur¬
cia und Cartagena gelegen sind, die Provo¬
kation unternommen haben. Diese bolsche¬
wistischen Zwischenfallzentralen, die nach
sicher belegten Anssagen gefangener sowjet¬
russischer Flieger über Flugzeuge mit natio¬
nalspanischen Erkennungszeichen verfügen,
haben bekanntlich Befehl, Spannungen zwi¬
schen der nationalspanischen Regierung und
anderen Mächten hervorzurufen.

MMMW ErMiMMN
im MrnmN-Msr

Noten der Türkei an die ausländischer.
Missionen

Ankara, 26. August. Das Ministerium für
Auswärtige Angelegenheiten richtete am
24. August zwei Noten an alle diploma¬
tischen Vertretungen. Die erste Note kün¬
digt die Eröffnung einer amtlichen Unter¬
suchung über die Torpedierung des
sowjetspanischen Schiffes „Ar-
muro"  in den türkischen Hoheitsgewässern
an. Die zweite Note betrifft die Beobachtung
eines türkischen Geschwaders, das am
IS. August in der Nähe der Insel Marmera
im Marmarameer verdächtige Erscheinungen
wahrnahm, die auf die Anwesenheit eines
fremden Unterseebootes  hindeu-
teten. Obwohl diese aufsehenerregende Fest¬
stellung noch nicht durch Tatsachen bestätigt
ist, ließ die türkische Regierung zwei Wasser¬
flugzeuge Erkundungen aussühren, die ohne
Erfolg blieben. Der Minister unterrichtete
die Vertretungen davon, daß, wenn sich die
Anwesenheit des Unterseebootes bestätige, die
Regeln internationalen Rechtes seine Be¬
schlagnahme und im Falle des Nichtbefol-
gens die Beschlagnahme durch Waffengewalt
und etwaige Vernichtung rechtfertige.

Bedeutsame Besprechungen beim Prinz¬
regenten Paul

lrigenbeeiclil Nep st- Zpresse
tr. Belgrad, 27. August. Prinzregent

Paul  hielt in den letzten Tagen mehrfach
Besprechungen ab. denen in den politischen
Kreisen Belgrads größte Bedeutung bcige-
messen wird. Unter anderen empfing der
Prinzregent den MinisterpräsidentenS t o-
jadinowitsch,  den Innen-, den Ver¬
kehrs- und den Gesnndheitsminister, sowie
Sen Senatspräsuimten. Hieraus folgerte
man nämlich, daß die schon seit einiger Zeit
erwartete Umbildung des südslawischen
Kabinetts bevorsteht. Zwar soll Minister¬
präsident Stojadinowitsch auch in Zukunst
Regierungschef bleiben.  Dagegen
vermutet man, daß Innenminister Korösec
stellvertretender Ministerpräsident und sein
Nachfolger der jetzige Gesundheitsminister
Cvetkovitsch wird. Aber auch in anderen
Ministerien sollen Wechsel bevorstehcn.

MmniskM BMMkeijWg
der deutschen Südses-Znsstn

^i ' Zsndsricöi 6 sr tVZPpezzs
cg. London, 27. August. Wie das Institut

Von Pacific Relation mitteilt, soll die japa¬
nische Regierung beschlossen haben, das Man¬
dat über die früheren deutschen Kolonien
in der Südsee in ein festes Besitzver-
hältnis  umznbilden. Die wirtschaftliche
Erschließung der Inseln soll der Gesellschaft
News Southsea übertragen worden sein.

London,  26. August. Wie Reuter aus
Schanghai meldet, wurde der britische Bot¬
schafter in China, Sir Hughes Knatch-
bull - Hugessen,  auf der Rückfahrt von
Nanking nach Schanghai in seinem Kraft¬
wagen durch Maschinengewehrgeschosse an-
greifender Flugzeuge schwer verletzt. Der
Botschafter mußte einem Hospital zugesührt
werden.

Sir Knatchbull-Hugessen, der das Amt des
britischen Botschafters in China erst seit Sep¬
tember 1936 bekleidet, erhielt eine V er-
letzungamRückgrat  und ist, wie wei¬
ter gemeldet wird, zu schwach, um sich einer
Operation zur Beseitigung der Kugel zu un¬
terziehen. Die Aerzte haben eine Blutüber¬
tragung vorgenommen. Unmittelbare Lebens¬
gefahr soll nicht bestehen.

Nach den letzten Berichten mußten dem
britischen Botschafter am Donnerstagabend
mehrere Morphiumeinspritzungen gegeben
werden. Kurz vor Mitternacht wurde mit¬
geteilt, daß er zur Zeit schlafe und sich so
wohl befinde,  wie man es erwarten
könne. Die ärztliche Untersuchung habe ge¬
zeigt, daß der Einschuß sich an der rechten
Seite unterhalb der Achselhöhle befinde und
der Ausschuß an der linken Seite, ein ziem¬
liches Stück unterhalb des Schulterblattes
in der Nähe der Hüft-

Wie sich der Zwischenfall zukrug
In einer amtlichen englischen Mitteilung

heißt es, der Botschafter und seine Beglei¬
tung seien inzweiKraftwagen  gereist,
die die Flaggen Union Jacks gezeigt hätten.
Ohne vorherige Warnung  habe ein
japanisches Flugzeug die Kraftwagen mit
Maschinengewehrfeuer bestrichen. Ein zwei¬
tes Flucueua habe sie bombardiert,
nachdem sie angehalten hätten. Die Insassen
hätl-k'n, als sie die sie verfolgenden Flugzeuge
bemerkten, so schnell wie möglich die Autos
verlassen und seien in Deckung gegangen.
In diesem Augenblick sei einer der Bomber
herabgestoßen und habe die Wagen mit MG.-
Feuer bedeckt. Der englische Botschafter hatte
sich nicht so schnell wie die anderen in
Deckung bringen können und sei daher ge¬
troffen worden. Als Militärattache Oberst
Lovat - Fraser  herbeigeeilt sei, um dem
Botschafter zu helfen, habe ein zweiter
Bomber  eine Bombe geworfen, die glück¬
licherweise nicht auf die Straße, sondern
in ein Reisfeld gefallen sei. Durch den Luft¬
druck der Explosion sei Oberst Lavat-Fraser
zu Boden geworfen worden und habe vor¬
übergehend das Bewußtsein verloren.

Paris.  26. August, lieber die offene Un¬
terstützung der Regierung von Nanking durch
die sowjetrussische Negierung besteht nach den
heute in Paris eingetrofsenen Meldungen
kein Zweifel mc>r. Der „Paris Midi" mel¬
det in der Tat aus Riga, daß die sowjet¬
russische Negierung bereits 15 sowjet-
russische Flugzeuge an Nanking
geliefert  habe. Außerdem befände sich
gegenwärtig eine chinesische Abordnung in
Moskau, um über die Lieferung von Kriegs¬
material an China zu verhandeln. Die Chi¬
nesen hätten von der sowjetrussischcnNegie¬
rung das feste Versprechen erhalten, daß
ihnen vor dem1. Dezember noch bedeutende
Kriegsmaterialmengen geliefert werden sol¬
len. Als Gegenleistung habe die Nanking¬
regierung Moskau die Konzession für den
Bau einer viergleisigen Eisen¬
bahnlinie  erteilt.

Auch die Moskauer Regierung bleibe in¬
dessen nicht untätig und die Organisation
einer fernöstlichen Armee wird fieberhaft
fortgesetzt. „Paris Midi" meldet, daß di«

Japanisches Bedauern
Von japanischer Seite wird in Schanghai

der Unfall des britischen Botschafters aus
das tiefste bedauert; es wird darauf hinge-
wiefen, daß die Japaner von der Reise des
Botschafters nicht unterrichtet gewesen seien.
Am Donnerstagnachmittag stattete der japa¬
nische Marineattachö, Admial Honda, und
der Chef des Marinestabes, Konteradmiral
Sugiyama, dem stellvertretenden britischen
Generalkonsul in Schanghai einen Besuch
ab, um ihm ihre Anteilnahme an dem Be¬
finden des Botschafters auszusprechen. Ein
Mitglied der japanischen Botschaft erkun¬
digte sich im Krankenhaus nach dem Bot¬
schafter. Ferner hat der japanische Vizeadmi¬
ral Hasegawa eine genaue Untersuchung der
Angelegenheit angeordnet und den englischen
Admiral Little ersucht, ihn von den seiner¬
seits ergriffenen Maßnahmen zu unterrich¬
ten. In japanischen Marinekreisen erklärt
man, eine britische Flagge am Kühler des
Wagens sei kem genügendes Erkennungs¬
zeichen. Außerdem sei der Wagen auf einer
strategischen Straße in Kriegszeiten gefahren
und habe leicht mit einem chinesischen Gene¬
ralstabswagen verwechselt  werden kön¬
ne''

Der japanische Außenminister Hirota
hat sein tiefstes Bedauern  über die
Verwundung des britischen Botschafters
Knatchbull ausgedrückt. Er erklärte dabei,
vorsätzliche Absicht der japanischen Flieger
sei absolut ausgeschlossen. Sie müßten in
bedauerlichstem Irrtum  gehandelt haben,
da der Botschafter die Gefahrenzone ohne
vorherige Ankündigung durchfahren hätte.
Die kaiserlich japanische Regierung sichert
eingebendste Untersuchung des Unglücks zu.

London in holler Aufrrgnng
lüi g e u b e r i c ti t 6er K8 - ? rs8se

0Z. London , 26 . Aug . Die Reuter -Meldung,
der britische Botschafter in China sei durch
Maschinengewehrseuer angreifender Flug¬
zeuge schwer verletzt worden, hat in London
Helle Aufregung ausgelöst. In offiziösen
Kreisen hält man sich zwar vorläufig noch
mit einer Stellungnahme zurück. Man deutet
an, daß die Negierung nach Abschluß der
Ermittlungen ernste Schritte  unterneh-
men werde, um Sühne und Bestrafung der
Schuldigen zu erlangen. Die Nervosität der
britischen Presse über die Lage im Fernen
Osten hat durch dieses Ereignis eine große
Steigerung erfahren.

unter der Führung des Marschalls Blü¬
cher  stehende fernöstliche Armee dauernd
Verstärkungen erhalte.  DieKriegs-
materiallieferungen an diese Armee würden
gegenwärtig sehr beschleunigt durchgeführt.
Der Korrespondent des Pariser Blattes
schreibt weiter, es bestehe kein Zweifel, daß
die chinesisch-sowjetrussischc Zusammenarbeit
enger werde, je stärker der japanische Druck
aus China werde. Moskau wünsche sich auf
alle Gelegenheiten vorzubereiten, um nicht
überrascht zu werden. Auch die sowjet-
russische Presse habe aus Befehl Stalins hin
die Hetze gegen Japan in den letzten Tagen
verstärkt.

Wenn Moskau gegenwärtig auch nach
außen hin Neutralität zeige, so nur darum,
weil es sich noch nicht direkt betroffen fühle.
Man befürchte jedoch in Moskau, daß Japan
die mongolische Räterepublik an¬
greifen  könnte. In diesem Falle wäre
Moskau gezwungen, sofort in den Konflikt
einzugreifen.

vorffotz der Japaner an der
Nordkront

Tokio, 26. August. Wie Meldungen von
der japanischen Front besagen, hätten die
japanischen Aktionen Fortschritte gemacht.
Dre japanischen Truppen seien an der Nord-
sront beim Nankaupaß an der Großen
Mauer vorgestoßen, und zwar in Richtung
auf die Stadt Huailai,  deren Einnahme
bevorstehe. Südwestlich von Kalgan  hätten
sie die Eisenbahnlinie überschritten, so daß
der Verkehr der Suiyuan—Nankau-Bahn
unterbrochen  sei. Die chinesischen Trup.
pen würden auf Grund dieser beiden Be¬
wegungen in südwestlicher Richtung nach
Schansi  abgedrängt . Die Front von
Schanghai  wurde durch weitere Landun¬
gen von Armeetruppen nördlich außerhalb
der Internationalen Niederlassung ansge-
dehnt.

Nach einer Mitteilung des Sprechers des
japanischen Oberkommandoswurden im
Raum von Peiping und Tientsin
bis jetzt 4500 chinesische Gefangene
gemacht. Im Interesse eines kurzen Krieges
sei die Anwendung schärfster Kriegsgesetze
erforderlich.

Die bei Tsinghai an der Tientsin-Pukan-
Bahn vorgegangene 29. chinesische
Brigade  hat 300 Tote und 1000 Ber-
wundete zu beklagen. Die Chinesen sind in
südwestlicher Richtung zurückgeschlagcn wor-
den. Die zapanischen Verluste haben an To¬
ten 7 Offiziere und 15 Mann sowie an Ber-
wundeten 70 Mann betragen.

Französische Verstärkungen für Schanghai
In Schanghai sind zur Verstärkung der

französischen Streitkräfte 650 Mann Kolo-
nialtr uPPen  gelandet worden. Ein wei-
teres Bataillon wird für Samstag erwartet.
Die Gesamtstärke der zur Zeit in Schanghai
liegenden französischen Truppen beträgt
2000 Mann.

Der italienische leichte Kreuzer
„Naimondo  M o n te  cu cc  o l i". dessen
Besatzung 700 Mann beträgt, ist zur Verstär¬
kung der in den chinesischen Gewässern lie-
genden Einheiten der italienischen Kriegs¬
marine von Genua nach dem Fernen Osten
ausgelaufen.

Wie in London bekannt wird, sind bisher
insgesamt 3500 Frauen und Kinder
britischer Staatsangehörigkeit
aus der Internationalen Niederlassung in
Schanghai abtransportiert worden. Es sei
nicht zu erwarten, daß noch mehr Engländer
Schanghai verlassen würden. .

Mutige Haltung der Deutschen
in Schanghai

Schanghai, 26. August. Ter Abtransport
von etwa 650 Deutschen und Deutschstäm¬
migen aus Schanghai mit dem Dampfer
„Gneisenau" verlief dank der vom General-
konsulat. der Ortsparteileitung und der Ge-
meindeverwaltung der Internationalen Nie-
derlassung getroffenen Vorbereitungen rei-
bungslos. Hervorragenden Anteil hieran
hatten auch die SA. und das NSKK., die
ungeachtet der großen Hitze für das Sam¬
meln der Flüchtlinge und ihres Gepäcks in
vorbildlicher Weise sorgten und überall
Hand anlegten, weil chinesische Kulis nicht
zur Verfügung standen. Tie Mitglieder des
NSKK. führten unter der Leitung des Pg.
Grösser  ihre Bergungsarbeit in brennen¬
den Straßen und ohne Rücksicht ans die Ge¬
fahren. die von Luftbomben, Dachschützen
und Granaten drohten, durch. Ihre Lei-
stungen werden ein Ruhmesblatt in der Ge-
schichte der Deutschen Kolonie bleiben.

Tie zurückgebliebenen Deut-
sch en  nehmen an dem in der Internationa-
len Niederlassung organisierten Sicher¬
heitsdienst  teil . Ihre Stimmung ist
ruhig, wenn sie auch geschäftliche Sorgen um
den Wiederaufbau ihrer Existenz haben. Un-
ter ihnen, wie auch unter den Frauen,
herrscht die Neigung, auf dem Posten aus¬
zuharren. Infolge der Jahreszeit befinden
sich viele Frauen und Kinder in Badeorten
außerhalb der Gefahrenzone. Ein Größten
der Hitler-Jugend der Deutschen Kolonie ist
in Tsingtau in einem Jugendlager unter,
gebracht. Das Befinden der verwundeten
Deutschen Jakobp und Ahrens  ist aut.

Moskau plant offene Einmischung
General Blücher erhält Verstärkungen — Moskau und Nanking

anscheinend handelseinig



Tschechische Waffenlieferungen
Ligenderlclit 6er bI5 - Press«

Km. Prag , 27 . August . Wie aus sichere«
Quelle verlautet , dient der Aufenthalt deS
chinesischen Finanzministers Dr . Kungs  in
Prag dem Abschluß eines Vertrages zwi¬
schen der chinesischen Regierung und den
Skoda -Werken . Während die tschechische Ne¬
gierung zur Rechtfertigung ihres Verhaltens
gegen Portugal betonte , daß die Ausrüstung
der tschechsichen Armee die Erfüllung von
ausländischen Aufträgen außerordentlich er¬
schwere , scheinen derartige Bedenken gegen¬
über China nicht zu bestehen.

Tie Skoda - Werke  haben sich in be¬
merkenswert großzügiger Weise bereit erklärt,
der chinesische» Negierung einen In dü¬
st rie - K re dit  in Hohe von 10 Millionen
Psnnd Sterling einzuräumen . Diese Verein¬
barung ist um so bedeutsamer , als sie in
einem Augenblick ersolgt , wo die Verhältnisse
im Fernen Osten reichlich ungeklärt und ins¬
besondere die Lage in China sehr angespannt
ist . Es handelt sich um Lieferungen von Ge¬
schützen, Panzerplatten , Tanks , Motorfahr¬
zeugen , sowie sonstigen Massen aller Art . Der
gewährte Kredit ist ein Nahmenkredit , der sich
lediglich auf die Kreditsumme , aber noch
nicht aus die zu liefernden Waren bezieht.
Die chinesische Negierung hat bestimmt,
welche „ Waren " sie bezieht und zu welchem
Zeitpunkt sie diese „Waren " erhalten will.
Die chinesische Negierung scheint die Absicht
zu haben , für einen Teil dieser 115 Millionen
Mark Material zum Ausbau der chinesischen
Bahnen zu bestellen.

Neben den Skoda -Werken hat sich auch die
tschechische Munitionsfabrik Sellier und
Bellot bemüht , größere Bestellungen für die
chinesische Armee zu erhalten . Ihre gerin¬
gere Kreditfähigkeit veranlaßt diese Firma
jedoch , Barzahlung für alle Lieferungen zu
verlangen . Aus diesem Grunde scheint cs
auch bisher noch nicht zu festen Verein¬
barungen gekommen zu sein.

Es ist naheliegend , daß der chinesische
Finanzminister in Prag insofern günstige
Vorbedingungen sand , als die Tschechoslo¬
wakei in dem ostasiatischen Konflikt sich
keineswegs neutral verhält , sondern , in ge-
wisser Hinsicht beeinflußt durch außenpoli¬
tische Bindungen nach Moskau und Paris
hin , eine japan fein bliche Haltung
eingenommen hat.

Warnungen vor Waffenlieferungen
Der Sprecher der japanischen Botschaft

in Schanghai gibt in einer Mitteilung der
Hoffnung Ausdruck , daß die auslän-
bischen Mächte  davon Abstand nehmen,
während der chinesisch-japanischen Feindselig,
keilen Waffen an China zu liefern . Die
Aeußerung erfolgte im Zusammenhang mit
der Erklärung , daß die japanische Blockade
nur gegen chinesische Schiffe gerichtet sei.
Wie weiter aus Schanghai gemeldet wird,
haben sich bereits einige chinesische
Schissseigentümer  unter dem Druck
der japanischen Blockadeerklärung für die
chinesische Schiffahrt mit ausländischen In¬
teressenten in Verbindung gesetzt, um ihre
Schisse an diese zu verkaufen.  Bekannt-
lich wird die ausländische Schissahrt im
Vlokadegebiet von der japanischen Maß¬
nahme nicht betroffen.

Das Steigen der Lebensmittelpreis-
in England

Nach einer Mitteilung deS britischen Handels-
Ministeriums stiegen die Lebensmittelpreise in
Großbritannien  im Juli um 6,1 v. H. tm
Vergleich zur selben Zeit des Vorjahres.

Santander«mjubelt feine Befreier
Maffenffucht der Bolschewisten nach Frankreich

Santand « r,  26 . August . Am Donners-
tagmittaa zogen die Brigaden von Navarra
und die Legionärstruppen unter dem Jubel
der Bevölkerung in Santander ein . Die
ganze Stadt Prangt im Schmuck nationaler
Flaggen.

Die Nachricht von dem Einmarsch der
nationalen Truppen in Santander hat in
den bolschewistischen Kreisen GijonS
lAsturien ) eine wahre Panik  ausgelöst.
Viele Oberbonzen bereiten ihre Flucht nach
Frankreich vor oder sind bereits verschwun-
den . Die nationalen Trupenverbände , die
im Osten und Südosten noch 20 bis 10 Kilo¬
meter von Santander entfernt standen , setz¬
ten ihren Vormarsch auf die Provinzhaupt¬
stadt am Donnerstagfrüh fort , ohne auf
Widerstand zu stoßest . In einigen Dörfern
standen in Bataillonsstärke Milizabteilungen
des Gegners , die bei Ankunft der nationalen
Truppen ohne Widerstand die Waffen
streckten.

Ein Versuch bolschewistischer Elemente,
vor dem Einzug der nationalen Truppen in
die Stadt den R u n d s u n ks e n d er zu zer-
stören , wurde von Patrouillen , die aus nativ,
nalen Einwohnern gebildet worden waren,
im letzten Augenblick verhindert.  Der
Rundfunksender von San Sebastian , den die
Bolschewisten seinerzeit mit sich gesührt und
in Santander wieder aufgebaut hatten,
arbeitet bereits wieder unter nationaler
Leitung in der befreiten Stadt . Am Donners¬
tagfrüh verließen 20 Lastautos mit
Lebensmitteln  Valladolid , um der be-
freiten Bevölkerung Santanders über die
schlimmsten Nahrungssorgen hinwegzuhelsen.

Die Pariser Abendpresse  widmet
der Einnahme Santanders durch die Trup¬
pen General Francos lange Kommentare , m
denen der militärische und moralische Wert
dieses neuen Erfolges unterstrichen wird.
Verschiedene Blätter üben scharfe Kritik an
der bisherigen Haltung der französischen Ne¬
gierung und fordern die Anerken-
nung des nationalen Spaniens.
Es sei absurd , die Bolschewisten von Valencia
und Barcelona als die einzigen rechtmäßi¬
gen Vertreter Spaniens anzusehen.

Kakalonlen will verhandeln
Der Pariser „Jntransigeant " läßt sich von

seinem Sonderberichterstatter aus Biarritz
melden , daß man dort in gut unterrichteten
Kreisen versichere , offizielle Beauftragte des
bolschewistischen Ausschusses von Katalonien
seien eingetroffen , um mit Vertretern Ge-
neral Francos Fühlung zu nehmen . Man
versichere ferner , daß die Vertreter General
Francos die Weisung hätten , sich nur mit
einer bedingungslosen Unterwer-
fung Kataloniens  einverstanden zu
erklären und andernfalls die Besprechungen
abzubrechen.

Front von Santander,  26 . August.
In militärischen Kreisen wird die Zahl der in
der Provinz Santander abgeschnittenen bol¬
schewistischen Milizen aus etwas über 40 000
geschätzt, ohne Berücksichtigung der Tausende,
die sich bereits den Nationalen ergeben haben.
Der größte Teil der marxistischen Führer ist

bereits gefangen genommen worden . Man weist
in militärischen Kreisen darauf hin , daß die
Provinz in 11 Tagen erobert wurde . Das für
Spanien zurückgewonnene Gelände hat eine
Ausdehnung von 5460 Quadratkilometer . Auf
dieser Fläche wohnen 400 000 Menschen . Die
Provinzhauptstadt Santander hat SO 000 Ein¬
wohner . An Landstraßen sind 1450 Km ., an
Eisenbahnen 4SI Km . erobert worden.

Ein britischer Leutnant , der von einem
englischen Kriegsschiff in letzter Minute aus
Santander mit anderen britischen Staats¬
angehörigen gerettet worden war , schildert
dem Neuter -Vertreter in St . Jean de Luz
die letzten Stunden in Santander vor der
Einnahme der Stadt durch die Truppen
General Francos . Der Leutnant hatte auf
seiten der Bolschewisten gekämpft . Er er¬
klärte , daß es in der Nacht zum Mittwoch
in Santander weder Wasser noch Licht ge¬
geben habe . In jeder Straße seien Schie¬
ßereien an der Tagesordnung gewesen , ohne
daß auch nur eine Spur von „ Ordnungs¬
dienst " und „Polizei " zu bemerken gewesen sei.
Die schlimmsten Szenen von Räuberei und
Plünderet habe man beobachten können . Das
Ganze sei ein unvorstellbarer Zustand der
Anarchie und des Grauens gewesen . In der
Morgendämmerung habe der Kamps der
Flüchtenden um Boote und Schiffe begonnen.

Paris , 26 . August . Der sogenannte „Präsi¬
dent " der sogenannten „baskischen Republik"
ist mit einer Reihe weiterer bolschewistischer
Häuptlinge nach seiner Flucht aus Santan¬
der in Paris aufgetaucht.  Am Don¬
nerstagmorgen trafen nicht weniger als
25 Dampfer und Boote mit rund 15 00
weiteren bolschewistischen
Flüchtlinge  n , darunter etwa 600 Mili¬
zen , auf der Reede von La Pallice (La No-
chelle) ein . Weitere Flüchtlingstransporte
werden erwartet . Am Donnerstagmorgen
trafen ferner zwei Fischkutter aus Santan¬
der in Arcachon ein . An Bord befand sich
anscheinend der gesamte sogenannte „G ene-
ralstab"  der geschlagenen Bolschewisten¬
horden von Santander.

Im Hafen von St . JeandeLuz  trafen
Donnerstagfrüh zwei Handelsschiffe aus
Santander mit 60 Marxisten ein , nachdem
bereits am Mittwochabend der englische Zer¬
störer „Keith " einlief , der u . a . 38 aus den
Gefängnissen von Santander befreite
Geiseln mit ihren Wärtern hatte . In
Bayvnne  treffen unaufhörlich versprengte
Bolschewisten aus Santander und von Plät¬
zen em , die noch nicht von den Nationalen
besetzt sind . Flüchtlinge sagten aus . daß die
östlich von Santander gelegenen Häfen mit
Resten bolschewistischer Briga¬
den  angefüllt sind , die auf eine Gelegenheit
warten , um sich nach Frankreich einzuschifsin.

Bolschewistisches Flugzeug
von Bolschewisten abgeschossen

Zum Fall von Santander  wird noch
bekannt , daß in der Stadt eine Bevölkerung
von 150 000 angetroffen worden ist . Da San¬
tander in normalen Zeiten 90 000 Einwohner
hat , betrügt der Bevölkerungszuwachs an
Flüchtlingen aus der Provinz und aus Bil¬
bao etwa 60 000 . Die roten Milizen,
die sich noch nicht ergeben haben oder noch
nicht in Gefangenschaft geraten sind , haben
sich nördlich von Santander im Sardinen-
sischerhafen gesammelt , sich des Flughasens
bemächtigt und die Flucht ihrer  Häupt¬
linge verhindert . Ein Flugzeug

mit fünf bolschewistischen Militärs wurde
nach dem Aufstieg von ihnen abarsch os-
s e n. Die nationalen Wachschiffe haben noch
ein zweites Schiff aufgebracht , auf dem sich
zahlreiche bolschewistische Rädelsführer be-
fanden.

Frankreich muß wieder junge Sowjek-
spanier abschieben

Die Vor der rächenden Gerechtigkeit nach
Frankreich fliehenden Spanien - Briganten
geben durch ihr Unvermögen , die alten
Lebensgewohnheiten zu lassen , den „ Volks-
front "°Franzosen durchschlagenden Politischen
Anschauungsunterricht . So kam es im Flücht¬
lingslager für die Kinder spanischer Bolsche¬
wisten in Va l d'O r am Mittwoch wieder zu
ernsten Zwischenfällen , weshalb die franzö¬
sische Negierung beschloß , 300 der schlimmsten
Lümmel am Samstag über die Grenze ab¬
zuschieben.

156 666 MHMMKWe im Still
Berlin , 26 . August . Die Krankenkassenmib

aliederstatistik für Juli ist deshalb besonders
I bemerkenswert , weil trotz des Hochstandes

der Beschäftigung noch einmal der Abgang
an Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern durch
die Zunahme der Beschäftigungszahl über¬
schritten wurde . Während im Juli die Zahl
der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Ar»
beitslosen um 86 000 zurückaing , stieg die
Zahl der von den Krankenkassen erfaßten
Beschäftigten um fast das Doppelte , nämlich
um 150 000 . Die Beschästigtenzifser hat dä-
mit 19 Millionen überschritten.
Auch bei den Arbeitsämtern war im Juli
die V e r m i t tlu n g s tä ti gkei  t noch
sehr lebhaft , wenn auch gegenüber dem Juttt
schon ein leichter Rückgang zu verzeichnen
ist . Die Abgänge an Arbeitsgesuchen waren
mit rund 597 000 um 50 000 geringer als
im Juni . Am stärksten war der Rückgang
bei den ungelernten und bei den Scnson-
außenberufen . Die Zahl der Arbeitsuchenden
sankum  rund 96 000 auf 748 000 , die Zahl
der Arbeitslosen  auf knapp 563000.
Die Spanne zwischen der Zahl der Arbeits¬
suchenden und der Zahl der Arbeitslosen,
die im Vorjahr noch 260 000 betrug , hat sich
auf 186 000 verringert . Die Vermittlungen
erreichten im Juli rund 716 000 , eine recht
beachtliche Ziffer angesichts der Jahreszeit.

Flugstationen im Südpazisik
küi g e n d e r i c k t 6er k18 - ? resss

eg . London , 26 . August . Die amerikanische
Negierung hat in London gegen die Be¬
setzung von drei unbewohnten Inseln im
Südpazisik durch britische Marinetruppen
Protest erhoben . Gegenwärtig schweben zwi¬
schen London und Washington geheime Ver¬
handlungen über eine Aufteilung des
Luftraums im Pazifik,  durch die
Vereinbarungen über die Vefliegung der
wichtigsten Luftverkehrsstrecken durch ameri¬
kanische bezw . englische Flugzeuge getroffen
werden sollen . Um sich sür alle Fälle die er¬
forderlichen Flugstützpunkte  zu ver¬
schossen, hat die britische Regierung nunmehr
also drei Inseln im Südpazifik , die angeb¬
lich „herrenlos " sein sollen , „beschlagnahmt ".

Protest gegen die Grazer Herausforderungen
Der Verein der Buchhändler in der

Steiermark  beschloß , wegen des Ueberfalls
auf Grazer Buchhandlungen , die des Führers
Buch „Mein Kamps"  in die Auslage gestellt
hatten , zu protestieren und eine Strafanzeige an
die Grazer Polizei zu richten.

GW mO MN haben
Münch«»« 2m>zm«öch»nr«ma» ton Hu?«ch Alonstt

Urheberrechtsschutz durch Vcrlagsanstalt  Manz , München

8 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

„Die habt ihr alle ausgeschieden ? Warum denn ? "
„Weil wir genügend andere . . . "
„Weil ihr genügend Abgelegte hattet , die jeder gern los

werden wollte und mit einem entsprechenden Zeugnis ver¬
sah , und die habt ihr mir dann vorhin vorgeführt . Wo sind
die Bewerbungen ? "

„Die sind . . die  hat Fräulein Gruber , um sie zurück-
^Mchicken ."

„Aber alles wird sie doch wohl noch nicht zurückgeschickt
haben . Fräulein Gruber soll kommen und alle Bewer¬
bungen mitbringen , die noch da sind ."

Nach einiger Zeit erschien die Amberg mit der Gruber,
die in einem Briefkorb noch einen ganzen Stoß von Schrift¬
stücken heranschleppte.

„Die Rücksendung der Bewerbungen hat bereits be¬
gonnen . Es sind soviel Originalschreiben und Original¬
zeugnisse dabei gewesen , so hat es sich verzögert . Bis G
aber - - G inklusive — ist alles zurück ."

Theo winkte ab und griff nach dem ersten der Briefe:
Haller , Dorothea stand in der Handschrift der Amberg auf
dem Umschlag.

„Lassen Sie mich allein . Ich werde die Bewerbungen
selbst durchgehen ."

So kam es — ein reiner Zufall , aber Glück muß der
Mensch haben — , daß der hohe Chef nach einer ganzen
Kette von Enttäuschungen , bereits mürbe und müde , Theas
sorgsame und ordentliche Bewerbung mit einem wahren

-lücksgefühl in die Hand bekam,
habe ich ja , was ich suche !"

Er las das Bewerbungsschreiben , sah sich mit Interesse
die Bilder an , er studierte die Zeugnisse und nahm schließ¬
lich den Lebenslauf zur Hand.

„Eine klare , sachliche Handschrift . Ein bissel nach der
modernen Mädelmanier , aber doch wieder voll Schwung
und Phantasie in den großen Buchstaben , in den Schleifen
der d und h ." Er las:

„Mein Vater , ein mittlerer städtischer Beamter , siel im
letzten Jahre des Krieges ; ich habe ihn gar nicht gekannt.
Mein Großvater und meine Mutter leiteten meine Er¬
ziehung . Nach Absolvierung von sechs Klassen der Real¬
schule trat ich bei der Städtischen Sparkasse , bei der auch
mein Vater angestellt gewesen war , als Lehrling ein . Mit
18 Jahren verließ ich die Stelle , weil mir meine rein rech¬
nerische Beschäftigung keine Freude machte . Ich hoffte da¬
mals , schnell etwas zu finden , bei dem mir die Arbeit auch
Befriedigung sein würde . Es gelang mir aber nicht . Seit
zwei Jahren bin ich trotz besten Willens , trotz ständigen
Snchens ohne Stellung . Ich habe in diesen beiden Jahren
aber Handelsknrse mitgemacht , habe mich in Maschinen¬
schreiben und Einheitskurzschrist vervollkommnet und mich
in meinen Lieblingsbeschäftigungen : Literatur und Theater
auch praktisch , durch Kurse und Kollegien , betätigt . Ich bin
sicher, daß ich den Anforderungen Ihrer Stellung gewachsen
sein werde . Ich werde mich darüber hinaus ehrlich be¬
mühen , Ihre Zufriedenheit zu erringen und die Interessen
Ihres Verlages zu fördern . . ."

Na also ! — Ein wenig feierlich vielleicht , aber doch
irgendwie persönlich und auch freimütig . Das mit der
Sparkasse gefiel ihm sogar . Vor allem , daß sie es zugab.

Die Zeugnisse waren gut , auch das von der Sparkaffe
mar glänzend.

Er rief die Amberg ans Telefon . Da sei eine ausgezeich¬
nete Bewerbung , eine sehr sympathische Dame , eine gewisse
Haller Dorothea — warum sei die nicht zur persönlichen
Vorstellung bestimmt worden?

Die Amberg erinnerte sich. Ja , die Dame sei unter den
ausgesuchten Kräften gewesen , aber — es gab ein Geflüster

am Apparat — ja , die Auskunft von der Sparkasse habe
nicht befriedigend gelautet.

„So , dann lassen Sie mich mal mit der Sparkasse ver¬
binden — Direktion ."

Man kannte seinen Namen , Theo hatte sich bald bis zu
der Stelle durchgefragt , die Bescheid wußte . „Die Haller?
Ja , ein sehr intelligentes Mädel , gute Erziehung , gute
Manieren , aber schon seit zwei Jahren ausgeschieden ."

„Bedenken ? "
„Gar keine ! Für eine Sparkasse sind nicht alle geschaffen,

darum kann die Dame für Sie sehr empfehlenswert sein !"
„Die Bilder machen einen sehr guten Eindruck . Danach

zu schließen , muß sie klug seiu ."
„Klug ist vielleicht ein bissel geschmeichelt . Fix ist sie

sicher , fix und gewandt . Aber wir bei der Sparkasse sehen
ja mehr auf die Nichtigkeit als auf die Fixigkeit ." Beide
lachten.

„Dankeschön , ich werd 's probieren !"
Er schob den ganzen Stoß der Bewerbungen , der sich mit

Huber Elisabeth fortsetzte und bis zu Zwick Katharina noch
etwa siebzig Nummern umfaßte , mit dankbarem Aufseufzen
beiseite.

Er klingelte.
„Die ganzen Bewerbungen zurück zu Fräulein Gruber.

Hier dieses Fräulein Haller ist heute abend noch durch
Boten zu verständigen , daß sie sich morgen früh vorstellen
soll ."

„Glück muß mau haben !" sagte Theo und verließ zu-
frieden sein Büro.

*

Als Thea anderntags in der Nymphenburger Straße
vor der Villa stand , erschrak sie ein wenig.

Die Hausnummer stimmte doch ? Aber das war kein
Verlag . Ein großes Gitter und Garten dahinter ! Eine
Scitcntnr stand offen . Und da war auch ein kleines Schild'

Berger -Verlag / Zeitschriften . Romane.
Drei -Türme -Verkag / Bühnenvertrieb.

(Fortsetzung folgt .)
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Sm Oktober Kastanlen-Sammelaktlon!
Demnächst findet eine Reichszählung sämt¬

licher Kastanienbäume (rund drei Millionen)
statt . Da Kastanienöl dem Erdnußöl gleich¬
kommt und es sich sehr gut zur Herstellung
technischer Fette , von Stärke und Schaum-
mittel verwenden läßt , soll im Oktober eine
große Sammelaktion durchgesührt werden.
Die geernteten Mengen werden an neu zu
gründende Werke , die lediglich Roßkastanien
verarbeiten werben , wcitergegeben.

Bereits am 1. September beginnt die Aus¬
gabe der Volksgasmasken . Sie ersolgt durch
die StSV . nach einem schon festgelegten Plan.
Zeit und Ort wird den Volksgenossen noch
schriftlich mitgeteilt . Mit Ausnahme der In¬
haber eines Wehrpasses sind für alle Volks¬
genossen Masken vorgesehen . Der Preis be¬
trägt 5 NM ., wird aber bei Bedürftigkeit er¬
mäßigt.

Personenstandsaufnahme am 11. Oktober
Die Personenstands - und BelriebSausnahmc

IV37 ersoigt in diesem Jahre »ach den, Stand
vom II . Oktober . Die HanshattSIisten und Be¬
triebsblätter werden den Genieinden so rechtzeitig
geliefert , das; sie bis spätestens 6. Oktober den
Grundstücksbesitzern zugestellt werden können
Die Hanshaltslisten weisen gegenüber den Bvr-
jahren insofern eine Aenderung aus . als sür die
Zwecke der Wchrsteuer auch Angaben über
W e h r d ! e n st v e r h ä l t n , s s e z» machen sind.

Zeitgemäße Berkehrsbrschildcrung . Gestern
nachmittag fanden zwischen den maßgebenden
Vertretern der städtischen Verwaltungsbehör¬
den und den Krnftfahrorganisationcu Bespre¬
chungen statt , die zum Ziele hatten , den ge¬
waltigen Durchgangsverkehr aus den Haupt¬
straßen der Stadt in flüssigen Bahnen zu
halten . Das Ergebnis der Verhandlungen
war , daß nunmehr eine nach den neuesten
Erfahrungen aufgebnnte Vcrkehrsbcschildc-
rung erfolgen wird . Man wird diese Maß¬
nahme umso dankbarer begrüßen , als man
weiß , daß damit den Frcmdcnverkchrsbcstrc-
bungen in jeder Weise gedient ist. Das Stadt-
baunmt wird die notwendigen Vorarbeiten
kinlcitcn.

Der Schrvarzrvaldverein aus Abend-
rvanderurig

Es gehört schon zum guten Ton , auch ein¬
mal nachts bummeln zu gehen . — Nur ein¬
mal im Jahr , nicht aber im Mai , zieht der
hiesige Schwarzwaldvcrcin tief in die Nacht
hinein . „Guter Mond , du gehst so stille in
den Abend -Wolken hin " . — alles andere im
Lied hatte mit nns letzten Samstag abend gar
nichts zu tun . In fröhlicher Stimmung , so
wie cs die Wochenendler gewohnt sind , zog die
Ortsgruppe mit den Kurgästen vom Hunsrück,
rin wahrhaft starker Trupp , vom Vereins-
Pavillon ans die Waldrenuacherstcige hinaus
und über den Teichelhangweg , dessen Begeh¬
ung schon .wegen seiner schönen Ausblicke zum
Städtchen nur empfohlen werden kann . Wuld-
rcnnach war für uns der höchst gelegene
Punkt . (Hier soll nur gesagt sein , daß Mond¬
schein und Sonnenuntergang eben nicht zu
gleicher Zeit vorgeführt werden können .)
Weiter — und nun bergab zum Grösseltal!
Ein Weg , der nachts nur im Mondeuncht be¬
gangen werden darf ! Dies traf bei uns zu.
Der Vollmond trieb sein Spiel mit den Wol¬
ken und in diesem ewigen Wechsel des Lichts
warfen die Tannen ihre Schatten unaufhör¬
lich aus den Bcrgeshang . Groß und mächtig
standen die stummen Zeugen der Natur zu
beiden Seiten unseres schmalen WandcrwcgZ;
die Ruhe und Stille der Nacht wurde nur
durch unsere eigenen Tritte unterbrochen.
Immer näher kamen wir der idyllischen Grös-
selkalwirtschaft , die schon ganz 'erstohlen
durch die Tannen leuchtete . Man merkte auch
da und dort , daß unter den Mitgliedern eine
gewisse Spannung sich zeigte . Die Lösung
folgte bald . Die ganze vordere Front des
typischen Schwarzwaldhanses erglänzte in rei¬
chen; Schmuck farbiger Herbstlampcn . Was
die vielen Blumen am Gebäude an Farben
nicht ausbringen lonnten , ergänzten die bunt
leuchtenden Lämpchen . Drüben über der
Straße von Tannen nmsnumt lag der kleine
See , dem die Mondnacht auch Leben gegeben
hat . — Rasch füllte sich der Wirtschaftsraum,
in dem zuvor nur das Ticktack der großen
Schwarztvalduhr vernehmlich war . Nun aber
wars damit aus . Die Unterhaltung ging imU
über das Monotone hinaus . Unser Akkor-

deonsolist zog alle Register seines Instru¬
ments . Froh und heiter wurde die Stim¬
mung , die sehr bald über den Hausflur hin¬
über ins Gastzimmer eindrang und dort mit
einer bewunderungswürdigen Beharrlichkeit
schwingende , hüpfende und wiegende Formen
angenommen hatte . Einzclvorträge , selbst
künstlerischer Art , brachten viel Spaß . Wohl
mag auch die Bewirtung ihr gut Teil zu dem
lustigen Wochenend beigetragen haben . Spät
und früh — beides paßt gut — zog die frohe
Schar , die Lanipions auf Stecken aufgepflanzt
und voran der unermüdliche Musikant dem
Grössclbächlein entlang bis zum Pionierweg.
Hier endete das bunte Durcheinander der
Herbstlampcn . Unser Bozenhardt ' scher Pio¬
nierweg will keine künstlichen Farben . Ans
seiner ganzen Länge lag der ungetrübte
Schein des Mondes . Ihm gehört auch das
Rauschen der über die Felsblöckc stürzenden
Fluten der Enz . Mächtige Buchen , hohe wuch¬
tige Tannen grenzen ihn ab . Diese prächtige
Partie an der Enz , in dieser nächtlichen
Stimmung von besonderem Reiz , War der
letzte Abschnitt unserer stets mit Begeisterung
nnsgenommcncn Mondschcinwandcrnngen.

Das SA .-Sportabzeichen

Im Verfolg des Befehles des Führers , daß
s e d er wehrwürdige und wehrfähige Deutsche
das SA -Sportabzeichcn erringen soll , hat die
SA gleich bei .der Stiftung desselben begon¬
nen und sind bis heute etwa 50 Prozent der¬
selben im Besitze dieses Abzeichens . Nun ist
schon voriges Jahr im Dienstplan der
Gruppe XX Südwcst befohlen worden , daß
auch die restlichen SA -Männer alle das
Sportabzeichen erwerben müssen , worauf
schon seit Monaten in den Stürmen gearbei¬
tet und trainiert wird . Jeder hat den Ehr¬
geiz , nicht nur mit der Mindestpunktzahl ab-
znschncidcn , sondern darüber hinaus eine
möglichst hohe Punktzahl zu erringen . Am
kommenden Sonntag findet nun im ganzen
Gebiet des Sturmbannes II/172 die Abnahme
der Gruppe I — Leibesübungen — statt . Diese
enthält fünf Disziplinen : kOO Meter -Lauf,
Wcitsprnng , Kugclstotz , Keulcnweitwnrf und
3000 Meter -Lauf . Dabei werden auch zum
ersten Mal die neuen Lehrkcheininhaber un¬
seres Kreises eingesetzt.

Der deutschen Familie das eigene Heim!

Das ist eine der schicksalhaften Notwendig¬
keiten , die wir in unserer Gegenwart zu er¬
füllen haben , das ist die Losung , unter der
das Schaffen der Bausparkasse ); in Deutsch¬
land steht und mit der sic alle Menschen sam¬
meln wollen , die die Sehnsucht , die wirtschaft¬
liche Kraft haben , um zu einem eigenen Heim
— und sei cs nock; so klein und bescheiden —
zu gelangen.

Was eine Bausparkasse für Ausgaben zu
erfüllen hat und wie sie zu lösen sind , das
zeigt eine Ausstellung der „deutschen Bauge¬
meinschaft in der Stadt . Turnhalle " in Wild-
bad , die am Samstag , Sonntag und Mon¬
tag (28 .—30. August ) in der Zeit von 10 Uhr
vormittags bis 8 Uhr abends ununterbrochen
bei freiem Eintritt geöffnet ist. Neben -treff¬
lichen Erläuterungen , graphischen Darstellun¬
gen und vielen Bildern von erbauten Eigen¬
heimen , sind besonders die hübschen Modelle,
die zum Teil auseinandernehmbar sind , sehens¬
wert . Deswegen versäume kein Einheimischer
von Wildbad und Umgegend und kein Kur-
fremder die Ausstellung an einem der drei
Tage zu besichtigen . Die Bausparkassen in
Deutschland arbeiten im Geiste des Ausspru¬
ches unseres Führers : „Haltet das Reich nie
sür gesichert , wenn es nicht ans Jahrhunderte
hinaus jedem Sproß unseres Volkes sein eige¬
nes Stück Grund und Boden zu geben ver¬
mag ".

BermaltnnKS -Sonderziige fallen ans

Wie von der zuständigen Reichsbahnver¬
waltungsstelle mitgcteilt wird , fallen am
Samstag den 28. und Sonntag den 29. August
die Verwaltungs -Sonderzüge von Stuttgart-

HLHs. nach Wildbad und zurück aus . Es han¬
delt sich um die Züge : Samstag  Pforz¬
heim ab 11.35, Neuenbürg 11-18, Wildbad
15.01 ; Sonntag  Pforzheim ab 8 Uhr,
Neuenbürg 8.13, Witdbad 6.38; Samstag
und Sonntag  Wildbad ab 19.17, Neuen¬
bürg 19.39, Pforzheim an 19.51.

5« Jahre im Dienste - er Menschheit . In
voller Rüstigkeit feierte am 21. ds . Mts.
Dr . med . R . Bleidenbach  sein 50jähriges
Doktorjnbilänm . Gewiß eine schöne lange
Zeit , als er vor fünfzig Jahren in den bevor¬
zugten Stand der Aerzte eingetreten ist . Tau¬
senden von Mitbürgern ist es bekannt , daß
der Jubilar sein ärztliches Wissen stets in un¬
eigennützigster Weise der Allgemeinheit znr
Verfügung stellt , daß er Tag und Nacht rast¬
los bemüht ist, den Leidenden beizustehen;
denn man schätzt in ihm einen hilfreichen
Mitmenschen , der , soweit menschliche Kraft es
Vermag , den Kranken Hilfe bringt . Wir be¬
glückwünschen daher heute ave mit freudigem
und dankerfüllten Herzen unseren hochver¬
ehrten Knrarzt und Ehrenbürger Dr . Blei¬
denbach zu diesem großen Ehrentage und ver¬
binden damit zugleich den Wunsch , daß es
ihm vergönnt sein möge , noch viele Jahre
voller Rüstigkeit seines Berufes zu walten,
znr Freude seiner werten Familie und aller,
die ihn kennen , und zum Seaen der Mensch¬
heit . - cd-

Conweiler , 27. Aug . Am Sonntag Vormit¬
tag trafen wieder 65 „Kraft durch Freude -Ur¬
lauber " aus dem Gau Sachsen hier ein , diesel¬
ben wurden vor dem Rathaus von Bürger¬
meister Langcnstein namens der Gemeinde
aufs herzlichste begrüßt . Am Sonntag abend
fand im Gasthaus z. Waldhorn zu Ehren der
Gäste ein Empfangs -Abend statt , wobei neben
der Feucrwehrkapellc ein berühmter Zauberer
sür genügend Unterhaltung sorgte . Die Heim¬
reise erfolgte heute früh . — Der Verein für
Bewegungsspiele hielt am Sonntag auf ihrem
schön gelegenen Sportplatz ein größeres Sport¬
fest ab . Leider wurde das Fest durch den um
1̂ 1 Uhr einsetzenden Gewitterregen stark be¬
einträchtigt , so daß das Sportfest zu einem
Wasserfest wurde . Schade für die guten Vor¬
bereitungen . — Heute zeigte der Himmel wie¬
der ein freundliches Gesicht , so daß unsere
KdF .-Urlanbcr ihre wasserdichten Regenmän¬
tel wieder in den Kasten hängen konnten.

Fclbrcnnach , 21. 8. Am kommenden Sonn¬
tag treffen sich auf dem Sportplatz in Schwann
folgende Mannschaften : Pfinzweiler —Gräfen-
hansen ; Connweiler —Wilferdingen ; Birken-
scld (Reserve )—Feldrennach ; Schwann —Kiesel¬
bronn ; Langenalb —Feldrennach I. u . II. komb.

BesenfelS , 26. Aug . Sägcwcrksbcsitzcr An¬
dreas Fintbcincr  und dessen Gattin feier¬
ten am DienStag in Gesundheit und im Kreise
von 8 Kindern und 27 Enkelkindern ihre gol¬
dene Hochzeit . Dem Jubelpaar gingen zahl¬
reiche Glückwünsche zu , außerdem war cs am
Abend Gegenstand besonderer Ehrungen.

Schonmünzach Murgtal ), 26 . Aug . Seit
einigen Tagen ist der Stausee Lei Kirschbaum¬
wasen abgelassen , so daß die Murg wie in frü¬
heren Zeiten ungehindert durch das felsige
Tal rauscht . Das Wasser des 375 000 ccdm
fassenden Stausees wurde abgelassen , weil gc-
gcnivärtig in dem 7 Kilometer langen Stollen
der zum Wasserschloß oberhalb dem Maschi-
nenhaus bei Forbach führt , Ansbesscrungsar-
beitcn ausgeführt werden . Bei diesen Arbeiten
ereignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall
Ein 35 Jahre alter Arbeiter , Vater von drei
Kindern , wurde von den Gesteinsmasscn ge¬
troffen und erlitt sehr schwere Verletzungen;
er wurde in das Forbacber Krankenhaus ver¬
bracht.

Umgehungsstraße um Nagold projektiert

Die Strecke in und um Nagold der Rcichs-
straße 28 wird in nächster Zeit eine Umände¬
rung erfahren . Da Nagold an der Fern¬
straße Stuttgart — Frendenstadt — Straß¬
burg liegt , muß die schlechte und viel zu enge
Strecke in Nagold beseitigt werden . Vorge¬
sehen ist entweder ein vollständiger Umbau
der Ettcrstrccke oder der Bau einer Umgeh¬
ungsstraße . Im letzteren Falle würde dann
eventuell ein Viadukt über die Jselshäuser
Straße in Frage kommen . Die endgültige
Entscheidung über dieses große Projekt ist in
übernächster Zeit zu erwarten.

Die Obsternte in Württemberg aus
8 Millionen Zentner geschätzt

Wie Landesbanernsührer Arnold anläßlich
einer Pressefahrt durch die württ . Wein - und
Obstbaugebictc mitteilte , ist in diesem Jahre
eine erheblich bessere Obsternte als 1936 zu er¬
warten . Wenn nicht noch durch Unwetter nsw.
Ausfälle cintreten , kann das voranssichttichc

NSDAP Ortsgruppe Neuenbürg . An;
Samstag abend )^ 9 Uhr singt und spielt die
Hitlerjugend hier aus dem Turnplatz und
führt dort Sen Tonfilm „SA -Mann Brand"
im Freien vor . Wir bitten die Parteigenos¬
sen und die Mitglieder der uns angcschlossc-
nen Formationen und Gliederungen , die Ver¬
anstaltung recht zahlreich zu besuchen.

Die Bereitschaft 1, umfassend die Orts¬
gruppen Schömberg , Langenbrand , die Stütz¬
punkte Bieselsberg , Maisenbach n . Grunbach
treten am Sonntag den 29. August 1937, nach¬
mittags 5t2 Uhr , am Ortseingang (Turnplatz)
von Salmbach znr Einweihung des dortselbst
neuerstclltcn Kriegerdenkmals an . Die Poli¬
tischen Leiter von Schömberg , Maisenbach
und Bieselsberg treten pünktlich ^ 1 Uhr am
Leipziger Platz in Schömberg an . Nur Krank¬
heit entschuldigt.

Der Bereitschaft - luter.

„llrstt üurel , Crsucko- I
tsllt mit : I

Bctr . Urlaubrrzug aus dem Gau Sachsen.
Dieser Zug trisft morgen Samstag den 28.
August ein.

.Birkenfeld an 9.23 Uhr,
Neuenbürg an 9.31 Uhr,
Höfen an 9.51 Uhr,
Calmbach an 10.03 Uhr.

Beginn der Verpflegung mit dem Frühstück in
den Gaststätten . Kreisdienststelle.

I 8L , 8L « , 88 , j

NSKK Sturm 15/M 53. Sonntag den
29. 8. 37 Antreten mit sämtlichen Fahrzeugen
um 7 Uhr aus dem Turnplatz in Neuenbürg

I »I.I., jsV., » .IN., M . >

HI und BdM Standort Neuenbürg . Hit¬
lerjugend und BdM treten am Samstag den
28. August 1937, abends Punkt 20.15 Uhr , an
der Turnhalle in Dienstkleidung an . Es fin¬
det eine Vorführung des Films „SA -Mann
Brand " statt . Weiterhin wird der Abend
durch das HJ -Lager Birkcnfeld ausgestaltct.
20 Rpfg . Unkostcn -Bcitrng miibringen.

Der Scharführer.

Gesamtergebnis der wnrttcmbcrgischcn Obst¬
ernte ans etwa 8 Millionen Zentner geschätzt
werden . Bemerkenswert ist, daß bisher ins¬
gesamt rund 100 OOO Zentner Fallobst der
Marmcladehcrstcllung Angeführt worden sind

So urteilt die Polizei:
„Wer dir Zrituug nicht odrr nur oberflächlich

lies«, bandrlt fahrlässig ".

In bemerkenswerter Weise hat soeben die
Brannschweiger Polizei  znr Frage
des Zeitungslesens Stellung genommen . Ein
Kraftfahrer hatte gegen Mitternacht ein jun¬
ges Mädchen in schneller Fahrt tödlich über¬
fahren . Trotz der lauten Zurufe mehrerer
Fußgänger hatte der Fahrer die Flucht er¬
griffen , ohne sich um sein Opfer zu kümmern.
Da bei dem Zusammenstoß jedoch ein Türgrifs
von dein Kraftwagen abgerissen worden war
— er Wurde am Tatort gefunden — und da
außerdem der Typ des flüchtigen Kraftwagens
seststand , hatte die Polizei kür ihre Fahn-
dnngsmatznahmen ein paar Anhaltspunkte.
Sic wies in der Presse wiederholt insbeson¬
dere auf den abgebrochenen Türgriff hin , und
so konnte der flüchtige Fahrer schließlich er¬
mittelt werden . Bei seiner Vernehmung be¬
hauptete er , er habe von den ; schweren Zusam¬
menstoß nichts bemerkt , gab aber zn , vor den;
Unfall auf einem Kegelabend acht bis 10 Glas
Bier getrunken zu haben . Einen neuen Tür¬
griff hatte er sich am Tage nach dem Unfall
in Goslar gekauft.

Die Brauuschwcigcr Polizei ja,-,; j» diesem
Zusammenhang in einer Veröffentlichung:

„Bei dieser Gelegenheit muß darauf hinge,
wiesen werden , daß sich jeher der schweren
Strafe wegen Begünstigung bzw dir gericht¬
lichen Untersuchungshaft aussctzt . der trotz
Kenntnis eines Berkehrsunfalls und seiner
Einzelheiten durch die Tagespreise entweder
Vorsätzlich oder fahrlässig Ersatzteile an Brr-
kehrspiraten verkauft oder abgibt und dadurch
die Ermittlung des Unfallwagens bzw . die
Feststellungen von Unfallspuren am Wagen
erschwert . Fahrlässiges Handeln liegt auch
schon hei oberflächlichem oder unterbliebenem
Lesen der Tagespreise vor ."

5 cli micjfr O kOLs I<o pf-
>/VSltJS 2 Sl (Z "



Sie Stadt der deutschen Soldaten
Besuch im Zeltlager der Wehrmacht zum Retchsparteltag 1VS7

Äus PforzheLur
(Von unserem ^ -Berichterstatter)

Amtsgerichtsdirektor Krauß
trat gestern nach 40jähriger Tätigkeit im Ju¬
stizdienst infolge Erreichung der Altersgrenze
in den Ruhestand . Aus diesem Anlaß verab¬
schiedete sich der dienstaufsichtführende Beamte
beim Amtsgericht Pforzheim von seinen Be¬
amten . Amtsgerichtsrat Dr . Schumacher wür¬
digte die verdienstvolle Tätigkeit des Schei¬
denden und sprach namens der Beamtenschaft
des Amtsgerichts den Dank aus . Namens der
Staatsanwaltschaft würdigte 1. Staatsanwalt
Dr . Weiß die angenehme Zusammenarbeit
mit Herrn Direktor Krauß . Namens des No¬
tariats sprach Oberjustizrat Ertel , namens
der Rechtsanwälte Rechtsanwalt Steinel und
namens des Staatlichen Gesundheitsamtes
Medizinalrat Dr . Ludwig . Der Scheidende
kam am 1. Februar 1926 als Amtsgerichts-
dircktor nach Pforzheim . Hier harrten seiner
verschiedene Ausgaben , die er mit einem eiser¬
nen Willen erfüllt hat . Bei der Besonderheit
der Pforzhcimer Industrie wußte Krauß das
Arbeitsgericht sowie die Kammer für Han¬
delssachen zu erhalten . Ohne sein Zutun
wären diese beiden Ressorts für Pforzheim
verloren gewesen . Seine zweite große Auf¬
gabe war die Einrichtung der Anfwcrtuugs-
abtcilnngen . Er hat einen Erweiterungsbau
des Amtsgerichts dnrchgesetzt , nachdem die
Räume bis dahin sich als unzulänglich er¬
wiesen hatten . Schließlich verdanken wir dem
Scheidenden bei Umwandlung des erweiter¬
ten Schöffengerichts in die Große Strafkam¬
mer , daß beide Strafkammern nach Pforzheim
kamen . Dem allzeit pflichttreuen Beamten
darf man einen ruhigen und gesunden Le¬
bensabend wünschen . Seine letzte Amtshand¬
lung war die Ueberreichnng eines Handschrei¬
bens des Führers an den Oüerjnstizinspektor
Schächner für lOjährigc Dienste im Jnstiz-
dienst.

Streckcnbruch begrub drei Bergleute
Bon einem schweren Unglück wurde der Berg¬

bau in Hindenburg (OS .) heimgesucht . Ein
Streckenbruch verschüttete drei Bergleute . Es ge¬
lang leider nur einen von ihnen lebend zu bergen.

Nürnberg , 26 . August . Auch das Zeltlager
der Wehrmacht , das die am Reichsparteitag
mitwirkenden Truppenteile sämtlicher Was-
fengattungen aufnehmen wird , ist nun nahe-
zu fertiggestellt . Es wurde im Aufträge des
bei der 17. Division gebildeten Leitungsstabes
Reichsparteitag unter der Gesamtplanung
des Heeresbauamtes I Nürnberg errichtet.
Die Aufstellung der Zelte begann am
15. Juni und wurde in sechs Wochen
durch ge führt.  Was nun fast fertig da¬
steht . ist nicht ein Biwak , sondern eine bis
ins kleinste durchdachte , zweckmäßig und
schön aufgebaute Unterkunft.

Eine Fläche von 300 000 Quadratmeter ist
mit 130 bestens ausgestatteten Mannschafts¬
zelten , 70 behaglichen Offizierszelten , acht
Sanitäts -, drei Pferdezelten . Feldschmieden,
Wirtschaftszelten , Kommandantur - und Ver¬
waltungszetten , Feldküchenunterständen usw.
bedeckt. 16000 Mann  werden hier unter¬
gebracht , ferner 2000 Pferde . In fünf Zu¬
schauerzelten , die besonders bequem ausge¬
stattet sind , finden die Mitglieder der Deut¬
schen Arbeitsfront , Abteilung Wehrmacht,
Unterkunft.

Ein Gang durchs Lager
Den Eingang zum Lager vermittelt ein

von acht wuchtigen Holztürinen gebildetes
Tor , von dessen Fahnenmasten die Reichs¬
kriegsflagge wehen wird . Zur Linken befin¬
det sich die Kommandantur , rechts die
Wache . Tann gelangt man . der das Lager
von Süden nach Norden durchschneidenöen
«Hindenburgstraße " solgcnd , zunächst an den
„Adolf -Hitler -Platz ", in dessen Mittelpunkt
das Fahnenzelt  steht , das die neuen
Truppenfahnen aufnchmen wird . Die „Hin-
denburgstraße " führt dann an den Quer¬
straßen „Von -Blomberg -Straße ", „Freiherr-
Von-Fritsch -Straße " und „Naeder - Straße"
vorbei zum großen Uhrturm in der Mitte
des Lagers , wo sich auch das Postamt be¬
findet . Weitere Zeltreihen bilden die „Gö-
ring -Straße ", die „Mackensen -Straße " und
die „Von -Seeckt -Straße ". Dann ist man an
den Sitzgelegenheiten im Freien und an den

beiden Wirtschastszelten  angelangt.
Den Abschluß des Lagers nach Norden bil¬
den dis Zeltküchen , insgesamt 130, und die
16 Verpflegungszelte . Zwei kleinere Fahnen¬
türme flankieren den Nordausgang . Wendet
man sich jetzt rechts , so erreicht man die drei
großen , von dem Manttschastslager abge-
zäunten Pferdezelte . Auch die hervorragen¬
den Wasch - und Brauseanlagen
und die übrigen gesundheitlichen Anlagen
verdienen Erwähnung . Insgesamt befinden
sich in den Zeltstraßen 65 je 12 Meter lange
Waschplätze . Natürlich fehlt es auch nicht an
Verkaufsständen , Friseurstuben usw . /

Für die Verpflegung  sind 200000
Tagesportionen für Morgen -, Mittag - und
Abendkost erforderlich , die etwa 1000 Zent¬
ner Fleisch und Wurstwaren enthalten . Fer¬
ner werden benötigt 60 Zentner Kaffee,
160 Zentner Zucker , 400 Zentner Butter,
1300 Zentner Kartoffeln , 25 000 Liter Milch,
100 000 Soldatenbrote sowie je 2700 Zent¬
ner Hafer und Heu . Die Gesamtordnunq des
Lagers ist als sehr glücklich zu bezeichnen.
Besteigt man den Ührturm , so überblickt
man in der Tat eine regelrechte kleine Sol¬
dat  e n st a d t. Die Soldaten kommen von
allen Waffengattungen und aus allen Lei-
len unseres Vaterlandes , um vor dem Füh¬
rer und Obersten Befehlshaber anzutreten.
Auch ihnen wird Nürnberg wiederum zu
einem unvergeßlichen Erlebnis werden . Das
Lager selbst wird dazu nicht unwesentlich
beitragen.

Flurschäden bei Manövern
soll vermieden werden

Der Oberbefehlshaber des Heere  s
hat in einem besonderen Erlaß die Erwartung
ausgesprochen , daß auch in dem große » Nahmen
der Wehrmachtsmanvver jeder nicht nnbedingl
erforderliche Flurschaden vermieden wird . Die
U e b u n g s t r u P P e soll darüber belehrt  wer¬
den . In den Bestimmungen für die Wehrmachts¬
manöver 1937 ist ungeordnet , daß sämtliche Offi¬
ziere , Beamte ufw . an der Wehrmachtsverpfleanng
tcilnehmen . u a

Fan gegen 3ee Louis verlegt
In Neuhork gießt es in Strömen . Sehr zum

Leidwesen des Boxsportpromotors Mike Ja¬
cobs,  der seine mit so viel Geschrei angekündigte
Weltmeisterschaft Tommy Farr gegen Joe LouiS
auf Montagabend verlegen mußte . Man hofft , daß
sich das Wetter bessert, so daß der Kampf bestimmt
am Montag steigen kann.

Wie wir - - as Wt-iisr?
Wetterbericht des Neichswetterdienstes

Ausgabeort Stuttgart — Ausgabezcit 21.8» Uhr

2S. BuguE7,8Uiu

77F 17» -

Unter Hochdruckeinfluß kommt es über un¬
serem Gebiet vielfach zu Aufheiterung , zeit¬
weise machen sich jedoch noch flache , über
Osteuropa liegende Störungen bemerkbar,
was zwischendurch zum Teil wegen An¬
näherung kühler Luftmassen aus Nordwesten
Bewölkung und . allerdings vereinzelt , auch
leichte Gewitterneigung zur Folge hat . Im
ganzen dauert die zeitweise heitere und
trockene Witterung an.

Voraussage für Samstag : Teilweise noch
bewölkt , im ganzen aber vielfach aufheitcrnd,
meist trocken , tagsüber warm.

s- JPSOsg

FoslSlONJ s_3 ?SOlll , gsb . ^ sl !so

VsnrnZtilts

tüsnlckaet s . Kt. blsvsnbävg (Wöett .)
ZOkISssIssip. 2

Xiectiüctis lesavng In blsusnböeg am Ksmslog cisn 28 . Aog . l
1937 , uscbmittsgs 1 tltm , In cisv Ltscitkiectis j

i

llangenslb — üslcirennack

IVir beebren uns , Verwandte , küeunde und kekemnte
ru unserer am LonntsZ den 29. August 1937 statttindenden

ln das Oastkaus rum „ tldler " in üeldrennacv kreundlicbst
einruladen mit der kitte , dies als persönliche Umladung an-
nekmen ru wollen.

Lteinbildtiauermeister
8obn des Vlartin baas , Neindildkauermeisters in llangenalb

Tochter des IVilK. Zcbontiialer , Lägewerkbes . in keldrennacti
Kircbgsng h', 11 Otir in beldrennacti.

? o «I s L- n r « i g v.
dlaek einer langen , schweren lleidensreit verschied

beute vormittag meine treudesorgte Qsttin , unsere liebe
Schwester und Sckwügerin

1̂ 2 (1 f ^ iecla äckmidl
geb . Li-Krwkl

Kamsau,  den 22. August 1937.
In tieker Trauer:

frisckriak Zckmicki , siorstmsistsr.
fsm . ffritr Lrlisrck , Lnrklöslsi -Is.

Wlkslm Lrksrck , ^ nrltläslsrle.
k̂ sm . ksermsnn krksrck , Lnrklöstsrle.

Lmst ksksrci , Oberscliv - rmckori.
Oie keerdigung kand in Vlüncken auk dem blordkried-kok statt.

Wildbad
Gesucht wird auf 1. Oktober

ds . Is.

z-
ir.it Zubehör von ruhigen Mietern
(2  Personen ).

Zuschriften unter ^ 7 an die
Geschäftsstelle ds . Bl . in Wildbad.

Konto-Büchlein
L sieeh' sche Vuchhandlg

Einen

HlmdlejtemWll,
gut crhaten , prclsw . zu verkaufen

Pforzheim , Enzstr . 33 pari

Samstag . 28 . August , bis Montag . 3 « . August,
täglich von 10 bis 13 Uhr und von 15 bis 20 Uhr geöffnet
in LtZrüSüseks IkuenksIIs

Unsere Leistungen : fln rd . ZOWLausparec
rund 29 Millionen Reichsmark zugetelltl Bausparkasse utsche Vau-Semeinschast fl.-lä. teipzig t 1

W . Forstamt Herrenalb -Ost

SAicht -Solz-
Verlauf.

Am Samstag den 4. September
1937, vorm . 10 Uhr in Herrenalb
im Hotel „Sonne " aus dem ganzen
Forstbezirk

Rm . 1 eichen Roller 2 m lang,
2 eichen Anbruch . 3 buchen Knüppel,
Nadelholz : 15 Scheitholz , 62 Knüp¬
pel, 568 Anbruch . Losverzeichnisse
sind vom Forstamt erhältlich.

ktvuvndürg

Wir bitten unsere Mit¬
glieder, Bestellungen von

für den Winterbedarf bal¬
digst in den Verteilungs¬
stellen oder im Geschäfts¬
zimmer aufzugebcn.

Wir werden bestrebt
sein, nur beste Ware zu
beschaffen.

Der Vorstand.

LIN

ksal ist

beseitigt-

ÄottAvEMNNtllll
ü>kiiMti , lsei 'Mtt , UüliiüO. 1

uncl ctennoch

! rasckend billig . Kslalog satt , über diLK-
I masckinen senken an le ^en kostenlos.
I Oder '/ , Million kclslvpeiVräclsr ksven
! wir sckon seit 40 Iskren übsrsllkin ver-
^52n6t. Var konnten wir voobt nimmer-

§ «ieltgkeih - 0ecker ?or
oautscb »Vortendsrg

suskrsusn
prvdivrvn Lis

W i l d b a d.

9ck nel l - ^ ssebs

dlsrictsrict vvsisssVVssckiS

!<lein . kaket nur 30, groües Paket
nur 58 ? kg. 2u baden bei

krnst I.In«t« msnn
dieuenbürg Delekon 491

mit reichlichem Zubehör In freier
Lage « uf l . Okt . zu vermieten.

Zu erfragen in der Enzläler-
Geschästsstelle.

W i l d b a d.

2-Z Limmer-Mdiillllg
mit Glastürabschluß samt Zubehör
auf 1. Oktober zu mieten gesucht.

Zuschriften erb. unter ll 75 an
die Geschäftsst. ds . Bl . in Wildbad.

Konto-Viichec
Notizbücher
Auftragsbücher
Lieferscheinbücher
Wechselhefte
Quittungshefte
zu haben in der

C. Meeh'schen Vuch-
handlg.. Neuenbües

/rs/ehsssni/sf
Sonntag , 29. August

s.oo
s.oo
8.80
8.00

t0.M
>0.80
11.00
11.30

l2.M
13.00
13.18
11.00
14.30

15.30
ts .oa
I8 .VV
IS .15

13.40
eo.oo
32 .00

22 .18

22 .3»
24 .0Ü-

Haienkouzert
Wafferstandsmeldunaen.
Wetterbericht , Gmnnastil
Eoaug .Morgelfcier
..Lonutaamoraeu »hu«
Sorge «"
Morgeukeier der HI.
Fröhliche Morgenmultk
Das deutsche Lied
Aus der Stadtballe:
Feierliche Eröm « «g der
S. NeichStaguua der Aus-
laudsdcuticheu i» Stutt-
aart
Ansprachen : Nclchsstatt-
Halter Murr und Gau¬letter Bohle . Leiter der
Auslanbsoraauisation d.
NSDAP.
Musik am Mittag
Kleines Kapitel der Zeit
Musik am Mittag lSvrlk .i
..Jeder einmal in
tkasverlShanscn"
„Musikalische Leckerbissen
zur Kassccstuude"

S.3»
S.VV

8.30
S.3»

ll .3»
12.0»
13.00

13.15
14.0»

15.00
rs.oo
18.00
tS.oa
21 .15
22.00

22 .15

22 .3»
24 .00-

Frühkonzcrt
Zeitangabe , WaNcrstands»
Meldungen , Gomnastik l>
Morgeukonzert
Sendepause
Volksmusik
Schlobkouzert
Zeitangabe , Wetterbericht.

21.0» . .Musik und Lied der Aus¬
ländsdeutsche »" II .»

22.00 Zeitangabe , Nachrichten,
Wetter - und Svortbertchi

22.15 Echo von der 5. Reichs.
der Auslaudsdeut-

Nachrichten
SMobk - uzer « «Forts .»

rlei vou Zwei bl«

scheu in Stuttgart
22.3» Uutcrbaltung und Tanz
24.00—1.M Nacktmus,k

Cborgesaua"" ikk zur llntcrhaltuugMuh
Uuterh

:nitte a »S der_
knudacbuug der AuS-
laudsorganiiatio » der
NSNAP . in der Adols-
Hitler - Kamvkbabn in
Stuttgart
„Turuen »ud Sport —
habe « das Wort"
„Zwischen den
Koutinenteu"
Zeitangabe . Nachrichten,Wetter - und Sportbericht
Echo von der 5, Neiais-tagnna der Ausländs¬
deutschen in Stuttgart
Tanzmusik
-1 .NN Nachtmusik

Montag , 30 . August
s.oo Fröhliche Musik sür unsere

Soldaten und die Früb-
anssteber

5.45 Morgenlied — Zeüanaabc
Wetterbericht , Giimnast .k I

8.15 Wiederholung der
2. Abendnackrlchien

„Aller
Drei"
Sendvanie
Unterhaltungskonzert
Griff ins Heute
„Stuttaart spielt aukl'
VIrt «- se Musik
Zeitangabe . Nachrichten,
Wetter - und Sportbericht
Echo vou der 5. RcichS-
tagnna der Ausländsdeut¬
sche» in Stuttgart
Nachtmusik

-1 .N» Nachtmusik

Dienstag , 31 . August

5.0» Frößliche Musik für unsereSoldaten und di? Früh¬
aufsteher

5.45 Morgenlied — Zeitangabe,
Wetterbericht — Landwirt,
schaftliche Nachrichten
Gnmnastik l

8.15 Wiederholung der
2. Abcndnachrichten

8.3» Frübkonrert
8.00 Zeitangabe , WasserstanbS-

nicldunaen , Gnmnastik II
8.3» Morgcilmusik
3.3» Ssudevans?

tl .3» Volkömuftk
mit Bauernkalender und
Wetterbericht

12.00 Mittagskonzcrt
13.00 Zeitangabe . Wetterbericht.

Nachrichie»
13.15 Mittagsionzcrl
l4 .«0 „ Allerlei von Zwei bis

Drei"
15.0» Sendepause
li>.»0 Nachmittagökonzcrt
18.0» Grifs ins Hente
19.0» „ Zum Feierabend"
2Ü.0Ü Nachrichten — Aiischiic-

hend : „HeiligS Bicchtc"

s Mittwoch , 1. September
5.0» Fröhliche Musik für unsere

L-oldaten und dt? Früh¬
aufsteher

5.45 Morgeniicd — Zcttangabe,
Wetterbericht — Landwirt¬
schaftliche Nachrichten
Gymnastik l

8.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichtcn

6.3» Frühkonzert
8.0» Zeitangabe , Wasserstands-

meldungen Wetterbericht,
Marktbericht
Gymnastik H

8.3» Mnstk am Morgen
9.3» Sendepause

11.3» Volksmusik
mit Bauernkalender und
Wetterbericht
MittaaSkonzert12.00

13.00

13.15
14.VV

15.00
16.0»
18.00
13.00

19.15

20.00

Zcttanaabe . Wetterbericht,
Nachrichten
M !<«agskoitzert lForts .)
.F-UOirtci von Zwei bis
Dre.
Sendepause
Mnstk am Nachmittag
Griff Ins Heute
„Auftakt zum NeichS-
vartcita « Nürnberg 1387
„Unser singendes , klingen¬
des Frankfurt"
Nachrichten . Anschließend
„Die Streiche des Nasrcd-
din Hodscha"
Edvard Grieg
Zeitangabe . Nachrichten,
Getter - und Sportbericht
Echo von der 5. Neichs-
taguna der Anstandsdc,ri¬
schen in Sinügart

22.3» Tanzivnöl
21.ua—t .üll Aiic Munk

21.15
22.Ü»

22.15
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MÜus AlürtkmöerL
Äon einem Personenwagen, der die Stuttgarter

Kennzeichen trug, wurde inS » >- " m -i» »r-i.
jähriger Junge beim Uebers en der Straße

lien anzugeben. Der Junge schwebt in Lebens-
gssahr.

In Uissigheim (Taubcrgrund) verunglückte
der 26 Jahre alte Sohn Markus des Landwirts
Heinr. Pfreundschuh auf der Heimfahrt von Kühl¬
heim nach Uissigheim mit dem Pferdesuhrwerl
tödlich. Man fand ihn mit einer klaffenden Schä¬
delwunde am Straßenrand liegen. Wie sich der
Unfall zugctragen hat, konnte noch nicht geklärtwerden.

*
Bei Ausbefserungsarbeiten im Stollen des

Stauwehrs unterhalb von Schön münz  ach
stürzte morsches Bauwerk ein. Ein 35 Jahre alter
Arbeiter, Vater von drei Kindern, wurde dabei
im Rückgrat so schwer verletzt, daß er gelähmt
ins Krankenhaus Forbach gebracht werden mußte.

Ein zehnjähriger Knabe war vom einem Ra¬
ve nsburger  Geschäftsmann mit 500 NM. zur
Bank geschickt worden. Aus der Scherzachbrücke
stürzte er. wobei die Mappe mit dem Geld ins
Wasser siel. Alles Suchen war vergeblich. Erst
nach einigen Tagen sah eine Frau die Mappe im
Wasser schwimmen und konnte sie heraussischen.
So kam der Geschäftsmannwieder zu seinem
schon verloren gegebenen Eigentum.

Zwei junge Burschen aus Friedrichshofen ge¬
rieten in einer Wirtschaft in Kau mit den Güsten
in Streit. Dabei zog der eine ein Stilett, der
andere eine Pistole. Eine Fra» wurde durch
einen Stich an der Stirne erheblich verletzt. Die
beiden Burschen wurden ins Amtsgerichtsgcfäng-
nis eingeliciert.

In Löchga»  suhr ein Motorradfahrer dein.
Verlassen eines Werkshofes gegen einen vorübcr-
fahrenden Lastzug. Sein Motorrad wurde dabei
zertrümmert, er selbst kam mit dem Schrecken
davon.

An der Erhöhung des S cha sbcsta ndes hat
Württemberg, das ja ein altes Schafzuchtland
ist, einen wesentlichen Anteil. Der Bestand von
1935 hat sich hier von 235 448 aus 255 705 im
Jahre 1936 erhöht, während im Sommer 1937
sogar ei» Bestand von 276 399 erreicht wurde.
Diese Zunahme übertrisft den Neichsdurchschnitt
von 7,35 Prozent um rund1 Prozent.

Ulm, 26. August. (Mau braucht sich
uichtbeißen zu lasse u!) In Schlier¬
bach wurde ein Hilfsförster aus seinem
Dienstgang von einem Hund angefallen und
so gestellt, daß er weder vor- noch rückwärts
gehen konnte. In dieser gefährlichen Lage
schoß er aus den Hund aus einer Entfernung
von 60 bis 80 Zentimeter eine Schrotladung
ab. die den Tod des Tieres zur Folge hatte.
Der Besitzer des Hundes führte Klage wegen

ligung, da es sich um eine Zu
gen
cht-

Hündin im Werte von 400 RM. handele. Der
Angeklagte wurde vom Amtsgericht Gövvin-
aen .ui 40 NM. Geldstrafe verurteilt. Gegen

dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung
ein, die am Mittwoch vor der Kleinen Straf¬
kammer Ulm zur Verhandlung kam. Nach
Anhörung eines Sachverständigen trat das
Berufungsgericht der Meinung des Vertei¬
digers bei. daß man nicht verlangen könne,
daß der Angeklagte sich von dem Hund hätte
beißen lassen müssen, bevor er schoß. Es
sprach den Angeklagten frei.

Mrgen Eröffnung der Autobahn-
teilstrerke ffnterboOngen-Kirchheim

Stuttgart, 27. August. Am 28. August um
12 Uhr wird als weiteres Teilstück der
Reichsautobahn Stuttgart—Ulm nach einer
vorausgegangenen Streckeubesickitigung durch
den Neichsstatthalter die Strecke Unter¬
boihingen—Kirchheimu. Teck dem Verkehr
übergeben. Die neue Teilstrecke ist die Fort¬
setzung der bereits seit September letzten
JahreS im Betrieb befindlichen 16 Kilometer
langen Strecke von Stuttgart-Süd bis Unter¬
boihingen. Die neue Teilstrecke ist 9 Kilo¬
meter lang. Sie wird aus Anlaß der
5. Neichstagung der Auslandorganisation
der NSDAP, schon jetzt dem allgemeinen
Verkehr freigegeben. Die seierliche Ein¬
weih  u n g soll im Zusammenhang mit der
Eröffnung der Gesamtstrecke Stuttgart-Ulm,
die voraussichtlich in etwa zwei Mona¬
ten  zu erwarten ist. stattsinden.

Sie-MW CchWMMtnlmMlmg
Heilbronn, 26. Aug. Aus der Neichstagung

des deutschen Weinbaus sprach am Mittwoch
Gerhard W egen er --Koblenz über die
S cha u mwei n h er ste ll u n g im Nah¬
men der deutschen Weinbauwirtschaft. Er
führte u. a. aus: Von der Gründung bis
1870 hat die junge deutsche Schaumweinindu-
stric zunächst manche Irrwege durchgemacht,
indem sie sich zu sehr aus die Nachahmung
des über ein Jahrhundert älteren franzö¬
sischen Vorbildes, des Champagners, ein¬
stellte. Aber schon Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts zeigte sich das Streben zur Verselb¬
ständigung. Die Kellereien lernten, deutschen
Wein sachgemäß zu verarbeiten und gaben
ihren Erzeugnissen deutsche Benennungen. —
Nach dem Kriege von 1870/71 fand die deut¬
sche Schaumwein-Industrie ein hervorragen¬
des deutsches Rohstosfgebiet in dem angeglie-
derten Reichsland Lothringen. Die Blütezeit
fällt in die Jahre 1900 bis 1914. Mit Beendi¬
gung des Weltkrieges und dem Verlust des
lothringischen Weinbaugebiets mußten die
Schaumweinkellereienihre Beziehungen zum
deutschen Weinbau neuordnen. Die tiefste
Depression lag in den Jahren 1931 bis 1932.
Mit dem Jahre 1934, d. h. mit der Auf¬
hebung der Schaumweinsteueram 1. Dezem¬
ber 1933, hat auch für die Schaumweinindu¬
strie eine neue Zeit begonnen. Die Beziehun¬
gen zwischen dem deutschen Weinbau und

Autobahn Natmuth-WrnbergBk-en Verkehr frei
Nürnberg, 26. August. Zum erstenmal

werden zahllose Nürnbergfahrer auf den
Straßen des Führers zum Parteitag kom¬
men, da in wenigen Tagen der 72 Kilometer
lange Streckenabschnitt Bayreuth—Nürnberg
der Neichsautobahn dem Verkehr übergeben
wird. Damit ist gleichzeitig die längste zu¬
sammenhängende Autobahnlinie vonLeiP-
zig bis Nürnberg  mit einer Länge von
303 Kilometern für den Verkehr frei.

SsrhwMr NerffMt ZchaMiande
Landshut, 26. August. Am Mittwoch über¬

flutete das Hochwasser derIsar  das Gelände
der Landwirtschaftlichen Ausstel¬
lung  und eines Teiles der Gewerbe-
schau.  Die Schausteller konnten ihre Bu¬
den, von denen die meisten biŝ u einem hal¬
ben Meter unter Wasser gesetzt wurden, nicht
schnell genug räumen. Auch die große Wirts¬
bude wurde vom Hochwasser betroffen; ferner
drang das Wasser in drei Hallen der Ausstel¬
lung. In der Freilandschau wurden viele land¬
wirtschaftliche Maschinen bis zu einem halben
Meter von der Wasserflut überschwemmt. Da¬
mit erlebte Landshut das erste größere Hoch¬
wasser seit 38 Jahren.

Even MW EMMM
zur Ueberfliegung des Pamir-Gebirges

Berlin, 26. August. Aus Anlaß der erfolg¬
reichen Uebersliegung des Pamir - Gebirges
durch das Junkers-Flugzeug Ju . 52 „Nudoli
von Thüna D.—A. Noy" sandte der bekannte
Asienforscher und Weltreisende Sven He¬
lli n telegraphisch folgenden Glück w n n sch
an die Deutsche Lufthansa: „Hoch
erfreut ' sende ich Ihnen herzlichste Glück¬
wünsche zur großen historischen Tat.'

WMZMM
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rck. Schwenken, 2ö. August. Im Aufrrage
des Reichsinnenministers Dr. Frick hat jetzt
Ministerialrat Dr. Bourwieg einige Bürger der
kleinen Grenzgemeinde Schwenken ausgezeich¬
net, die im Jahre 1919 durch ihre entschlossene
Haltung ihreVaterstadtfürDeutsch-
land gerettet  haben . Pfarrer Hege¬
lna n n, der damals kurzerhand die „Republik
Schwenten" ausrief, um eine Abtrennung die¬
ses urdeutschen Gebietes vom Reich zu verhin¬
dern, erhielt mit Genehmigung des
Führers und Reichskanzlers  das
Berdienstkreuz des Ehrenzeichens des Deutschen
Roten Kreuzes überreicht. Dieselbe Auszeich¬
nung wurde dem früheren Gemeindevorsteher
Drescher  zuteil, der 218 Tage lang dem
„Freistaat" als Innenminister vorgestanden
hatte. Der Arbeiter Joseph Klemke  und der
Äendarmeriewachtmeister Ferdinand Ehlert
erhielten das Ehrenzeichen II. Klasse des
Deutschen Noten Kreuzes.

Ser Mn bekommt eine Sr-ensburg
Ligenberlckt der 148 . p r s 8 8 e

8m. Dresden, 26. August. Neichsorgani-
sationsleiter Dr. Ley nahm am Donners¬
tag im Dresdener Belvedere die Ausmuste-
rund von 170 Führeranwärtern für den er¬
sten vierjährigen Lehrgang in den Ordens¬
burgen der Bewegung vor. Dabei kündigte
er au, daß die Errichtung einer vierten deut¬
schen Ordensburg in der Nähe der Marien-
v u r g geplant sei. Dr. Ley betonte, daß nur
die aktivsten, kühnsten und rassebesten Men¬
schen den Führernachwuchs der Partei stellen
können. Die Ordensjunker werden ein Jahr
aus Burg Vogelfang, ein Jahr auf Burg
Crössinsee, anderthalb Jahre auf Burg
Sonthofen und ein halbes Jahr aus einer
Burg im Osten zum Studium der Ostfragen
verbringen,

WMM MMMuK MMll
Ligenkericbt der I48 - Pre88s

eg. Breslau, 26. August. Ueber Breslau
ging am Mittwochnachmittag ein schwerer
Wolkenbruch nieder, wie ihn die Stadt seit
Jahrzehnten nicht mehr erlebt hat. Wäh¬
rend der Stunde, die das Unwetter anhielt,
wurde die Feuerwehr  nicht weniger als
65 mal alarmiert.  Umstürzende Bäume
zerrissen verschiedentlich die Oberleitung der
Straßenbahn. Aus den Strecken stand das
Wasser so hoch, daß es den Kraftwagen bis
an die Achsen reichte. Vom Wind wurden
armdicke Aeste wie Streichhölzer geknickt, die
die Straßen so dicht bedeckten, daß die
Autos  stellenweise auf dem Bürger¬
steig  entlangsahren mußten.

MMMmr ZOMkon
40 Personen

an Vergistungserscheinungen erkrankt
London, 26. August. In dem Londoner

-Stadtteil Kings Croß erkrankten nicht weniger
als 40 Personen an Lebensmittelver¬
giftung.  Ein Mann starb an den Folgen
der Vergiftung. Mehrere Personen sind in bc-
denklichem Zustand ins Krankenhaus eingelie-
fert worden. Man nimmt an, daß die Ver¬
giftungen auf den Genuß von verdorbenem
Schinken zurüchzuführen sind.

EMItgarl grützt die
Stuttgart, 26. August

Tausende von Ausländsdeutschenaus
aller Welt strömen in der Zeit vom 28. Aug.
bis 5. Sept. 1937 zu der V. Neichstagung
der Ausländsdeutschen in Stuttgart zusam¬
men, um ein Treuebekenntnis abzulegen zum
Führer und zum ewigen Reich deutscher
Nation. Als geistige Heimat der Ausländs¬
deutschen fühlt sich Stuttgart besonders eng
mit den außerhalb der Reichsgrenzen leben¬
den Volksgenossen verbunden. Ungezählte
Hände sind rege, die Landeshauptstadtzu
schmücken wie eine Braut. Der Parole, die
vom Oberbürgermeister und von der Kreis¬
leitung ausgegeben wurde, heißt: Kein Haus
ohne Fahne!
Gauleiter Bohle im Nosensteinpark-Lager

Während der V. Neichstagung der Aus¬
ländsdeutschen werden auch 500 auslands¬
deutsche Hitler-Jungen nach Stuttgart kom¬
men und im Rosensteinpark ein Zeltlager
abhalten. Gauleiter Bohle  besuchte am
Donnerstag in Begleitung des Jugendrefe¬
renten der Auslandsorganisation, Ober-
bannsührer Breipohl, das Lager. Dem
Lagerführer Mayer gegenüber äußerte sich
Gauleiter Bohle sehr anerkennend über die
vorzüglichen Einrichtungen deS Lagers.
Ausländsdeutschesprechen

Im Nahmen der V. Neichstagung werden
auch auslandsdeutsche Hoheitstrügcr von
ihrer Arbeit berichten. Die Veranstaltung
findet am Montag, den 30. August, 17 Uhr,
in der Liederhalle statt. Es sprechen: Landes-
gruppenlciter Italien Pg. Ettet,  Landes¬
gruppenleiter Britisch-Jndien Pg. Dr. Urchs,
Landesgruppenleiter Uruguay Pg. Schmidt,
der Leiter der deutschen Kolonien in Palä¬
stina Pg. Schwär,z , Landeskrcislcitcr Por¬
tugiesisch- Westasrika Pg. Kisker,  Orts-
gruppcnlcitcr Kopenhagen Pg. Schäfer
und Ortsgrnppenleiter Luzern Pg. Ahren  Z.
Von der Arbeit der Seefahrer wird der Schu¬
lungsleiter des Abschnittes Westliche Ostsee
Pg. Mittel  berichten.

A«Äsn-s-euMen
Gäste aus der Batjchka

Am Mittwoch trafen 40 auslandsdeutsche
Volksgenosten aus der Batschka(Jugosla¬
wien) in Stuttgart ein. Die Reisegesellschaft
hat bereits München, Ingolstadt, Negens-
burg und Augsburg besucht und wird nach
einem mehrtägigen Aufenthalt in Stuttgart
zu einer Tagung nach Kaiserslautern weiter¬
fahren. Am Donnerstag wurden die Gäste
durch das Ehrenmal der deutschen Leistung
im Ausland geführt und anschließend im
Rathaus empfangen. Jedem der Gäste wurde
sodann zum Andenken an die Stadt der Aus¬
ländsdeutschen eine künstlerisch gefertigte Er-
iunerungsmappe mit Ansichten der Stadt
Stuttgart überreicht.
Auch 600 auslandsdeutsche Arbeitsmänner
kommen

Mehr als ein halbes Tausend Ausländs¬
deutsche dienen gegenwärtig als Arbeits¬
männer unter dem Spaten. 500 auslands¬
deutsche Arbeitsmünncr, deren Zahl von
Halbjahrgang zu Halbjahrgang immer mehr
zunimmt, treffen am 28. August in Stutt¬
gart ein. Sie werden in einem Zeltlager auf
dem Cannstattcr Wasen untergebracht. Sie
nehmen im Anschluß an die Tagung in
Stuttgart geschlossen am Neichspartcitag
teil.
Wann ist Festbeleuchtung''

Schon am letzten Samstag hat man einen
Vorgeschmack von dem Lichtzauber in den
Anlagen erhalten. Tie große Anlagcnbelcuch-
tung zwischen Neuem Schloß und Schillcr-
straße wird am Samstag. 28. August, am
Montag, 30. August, am Donnerstag.
2. September und am Samstag. 4. Septem¬
ber. je 20 Uhr, in Verbindung mit Prome-
nadekonzcrten veranstaltet werden. Am
Samstag, 28. August, werden zugleich auch
der Marktplatz und die benachbarten Stra¬
ßen der Altstadt beleuchtet sein. 30 000
Glühlampen und Windlichter werden um
die altertümlichen Giebel, die Erker und Ge-
simse strahlen.

der Schaumweinindustrie haben sich seit die¬
ser Zeit so innig gestaltet, wie nie zuvor.

Ueber die Z u ku n f t s a u s si cht en der
deutschen Schaum weinin du  st rie
gab Christian Ku Pf er b er g- Maiz einen
Ueberblick, dem wir folgendes entnehmen:
Die deutsche Schaumweinindustrieblickt
heute auf ein weit über lOOjähriges Be¬
stehen zurück. Die ersten Kellereien sind 1826
in Württemberg  und in Schlesien ge-
gründet worden. Dank den Hilfsmaßnahmen
der Reichsregierung wird auf dem Fest
der deutschen Traube und des
Weins 1937 (25 . und 26. September)
erstmalig deutscher Schaumwein
ln die Werbemaßnahmen eingeschlossen sein
und zu besonders billigen Preisen verkauft
werden. Der Vortragende erwähnte dann
noch die fortschreitende Einführung der
Klein flasche  mit 200 Kubikzentimeter
Inhalt und neuzeitlichem Verschluß. Die
Schaumweinindustriesieht mit Zuversicht
der weiteren Entwicklung entgegen.

Aas6. Earmstatter BMWkÄießen
Stuttgart, 26. August.

Anläßlich des Eannstatter Volksfestes findet
auch in diesem Jahr wieder, und zwar in der Zeit
vom 18. bis 27. September, unter der Schirmherr¬
schaft des Oberbürgermeisters das traditionelle
Volksfest schießen  statt. Wie in den Vor¬
jahren ist jedermann zugelassen.  Ge¬
wehre werden für den allgemeinen Gebrauch be¬
reitgestellt. 35 Stände für Kleinkaliber und
20 Stände für Zimmerstutzen und Wehrsport
stehen zur Verfügung, so daß selbst bei stärkstem
Andrang eine reibungslose Abwicklung des Schie¬
ßens gewährleistet ist.

Lebhaft wird allgemein begrüßt werden, daß in
diesem Jahr um den„Großen Volksfestpreis' in
Kleinkaliber im liegenden Anschlag geschossen
wird. Auf dieser Scheibe werden wie auf der
Festscheibc„Vaterland' die besten Tiefschüsse ge-
wertet. Ferner sind auch in diesem Jahr wieder
Gruppenkämpfe vorgesehen. Es werden mit dem
KleinkalibergewehrMeisterschaftenin Gruvpe
„Wehr' und Gruppe„Sport' geschossen. Tie
Gruppe„Wehr' ist offen für Wehrmachtsange,
hörige, Gliederungen der NSDAP., uniformierte
Polizei, den Soldatenbund und Deutschen Reichs¬
kriegerbund. In Gruppe„Sport' können sich
nicht nur die Schützenvereine, sondern sämtliche
Vereine, die dem Neichsbund sür Leibesübungen
angeschlossen sind, beteiligen. Die Meisterschaften
in Gruppe„Wehr" werden im liegenden Anschlag
geschossen, während die Meisterschaften in Gruppe
„Sport" stehend ausgetragen werden. Bein«Zim-
merstutzen- und Wehrsportschießen ist sür Grup¬
pen ebenfalls Gelegenheit gegeben, zwei Meister¬
schaften zu erringen. Hier gibt jeder Schütze fünf
Schuß in stehendem Anschlag ab. Eine Gruppe be¬
steht aus vier Schützen. Auf die Meisterscheibe
kommen für Ein.vlschützen 160 Geldpreise zur
Verteilung.

»Mr -Seier derEathnM-Echwaben
Stuttgart , 26. August

Der 8. August 1937 war ein großer Tag
in der Geschichte des S a t ll in a r e r
Schwabentums  in Rumänien. Zum er¬
stenmal fanden sich die Sathmarer Schwa¬
ben zusammen, um ein gemeinsames
großes Volkstumssest zu begehen. Sie feier¬
ten die 225jährige Wiederkehr des Tages, an
dem ihre Ahnen den Fuß aus Sathmarer
Boden gesetzt hatten.

Fast 50 reich sdeutsche  Gäste, beson¬
ders aus der württembergischen Stammes¬
heimat, sowie Vertreter Siebenbür¬
gens und des Banats  waren eingetros-
fen, um dieses Fest gemeinsam mit ihren
Sathmarer Volksgenossen zu begehen. Schott
am Vorabend trafen die ersten Gruppen aus
den weiter entfernt liegenden Sathmarer
Gemeinden in Karol  ein . Nahezu 3000
Schwaben strömten zusammen, um ihr
Deutschtum bei diesem Fest zu bekunden. Em
langer Zug bewegte sich aus den Marktvlatz
in Karol. Dort fand nach einem Feldgottes,
dienst, den Bischof Fiedler  abhielt, die
225-Jahr -Feier statt. Der Gauobmann, Pro¬
fessor Wieser (dessen Familie aus Alts-
Hausen stammt) hielt eine glänzende Rede,
m der er auf die großen Leistungen der
Sathmarer Schwaben hinwies und das Ge¬
löbnis unwandelbarer Treue zum deutschen
Volkstum zum Ausdruck brachte. Der Füh¬
rer der Deutschen in Rumänien, Fritz Fa¬
lb ritius,  betonte, daß der deutsche Natio¬
nalsozialismus den Grundsatz der Achtung
jedes Volkstums habe und ein friedliches
Zusammenarbeiten aller Völker erstrebe.
Dr. Moser  überbrachte die Grüße der
Stammesheimat. Ei» großer F estzu g
schloß sich an. Nach dem Mittagessen im
Deutschen Schülerheini waren die Teilneh¬
mer zu einem frohen Volksfest  im Hof
des Schülerheims bei Musik, Gesang und
Volkstanz zusammen. Mit neuer Kraft und
neuem Mut erfüllt gingen die Teilnehmer
wieder zurück in ihre Gemeinden.

Eine Biene unter dem Aulsöreß
Ligen belieb ! der I4 8 ? re88e

ll. Nördlingcn, 26. August. Ein eigenartiger
Kraftwagcnunfall ereignete sich in Fremdin¬
gen dadurch, daß dem Führer eines Perso¬
nenkraftwagens  aus Köln eine Biene
in den Aermel seiner Kleidung geflogen war.
Der Fahrer verlor die Herrschaft über de»
Wagen und raste gegen eine Beton-
sänke.  Während er eine Brustlorbquctschnng
und einen Armbruch erlitt, trugen die drei an
deren Insassen des Wagens Nasenbcinbriüd
Armbrüche und Fußverlctzungen davon



Krröo/f HeA,
L§§ ALssisnös- euLkche

An, Sonntag, den 29. August, nachmit¬
tags 4 Uhr. spricht anläßlich der V. Reichs¬
tagung der Ausländsdeutschen der Stellver¬
treter des Führers. Neichsniiuister Rudolf
Heß. in der Adolf-Hitler-Kampsbahn in
Stuttgart.

Bevor Rudolf Heß vom Führer als sein
Stellvertreter bestimmt wurde, wußten ver¬
hältnismäßig wenige deutsche Volksgenossen
um die großen Verdienste dieses Mannes,
der die langen Jahre des Kampfes hindurch
des Führers treue st er Mitarbei.
t e r war. jedoch immer bescheiden im Hinter-
gründe geblieben ist. bis ihn der Führer selbstm das Licht der Oesfentlichkeit stellte. Am

kuckolk lleü mit keleksststtdaller Kauleitee Narr
Bild:Holtmann

nächsten Sonntag wird ein Mann zu uns
sprechen, der schon 1920 den Weg zu Adolf
Hitler gesunden hat und seither nicht mehr
von seiner Seite gewichen ist. Das ganze
Leben des Parteigenossen Rudols Heß ist das
Leben eines Kampfes um Deutschland ge¬
wesen. Einige Daten aus diesem Leben desKampfes seien hier genannt.

Rudolf Heß wurde am 26. April 1894 in
Alexandrien in Aegypten  als Sohn
deutscher Eltern geboren. Der Vater stammt
aus Wunsiedel in Franken und die Mutter
aus Thüringen. Seine Jugendjahre ver¬
brachte Rudolf Heß in Alexandrien. Mit
14 Jahren kam er nach Deutschland, besuchte
verschiedene Schulen und bereitete sich auf
den Kaufmannsberus vor. da er dazu be-
stimmt war. einstens das vom Großvater ge¬
gründete Geschäft in Alexandrien zu über¬
nehmen. 1914 brach der Weltkrieg  aus
und Rudols Heß rückte als Kriegsfreiwilligerins Feld. Vor Verdun wird er 1916 ver¬
wundet. Nach seiner Wiederherstellung kommt
er wieder ins Feld und wird 1917 als Stoß-
truppiührer erst leicht und dann schwer ver-
wundel. Trotz des schweren Lungenschussesheilt leine Verwundung wieder und er kommt
Im Herbst 1918 als Flieger zu einer Jagt-
stassel. Tann kam der surchtbare Zusammen-
bruch. Rudolf Heß kommt nach München und
studiert dort an der Universität. Er wird in
München Mitglied der bekannten Thule-Ge¬
sellschaft. einer Vereinigung von Männern,
die heldenmütig gegen die Novcmberverbre-
cher kämpften. Eines Morgens, als Heß nach
der Verteilung von Flugblättern sich in die
Raume der Thule- Gesellschaft begeben will,
um mit seinen Kameraden zusammenzutref-
fen, sieht er gerade noch, wie seine Freunde
auf einem Lastwagen abgefahren werden.
Uns allen ist noch jener grausige Mord an
diesen deutschen Männern, begangen von
rotem Derbrechergesindcl, in Erinnerung.
Nur durch einen Zufall ist Rudolf Heß dem
Schicksal seiner Kampfgefährten entgangen.
Heß stellt sich in die Reihen des FreikorpsEpp. wird wieder verwundet und sindet den
Weg zu Adolf Hitler.

Als einer der ersten  steht er i n den
Reihen der  SA . In der großen Ver¬
sammlung im Hosbräukeller ist er unter
denen, die dem Führer die Bahn zur Redner¬
tribüne erkämpfen. Ter Führer kann sprechen,
aber Rudolf Heß ist mit einer schweren
Schädelvcrletzung zusammengebrochen. Im
Jahre 1924 saß Rudolf Heß siebenein¬
halb Monate lang mit dem Füh¬
rer aus der Feste Landsberg am
Lech  und dort wird ein Bündnis sürs
Leben  geschlossen. Wir können wohl ver¬
stehen, warum der Führer diesen Mann als
seinen Stellvertreter bestimmt hat, den
Mann, der keine andere Lebensaufgabe kennt,
als Deutschland und dem Führer mit ganzer
Hingabe zu dienen. Wenn Rudolf Heß zu uns
''glicht, so spricht durch ihn zu uns der
Führer.

Jeder Volksgenosse  kann diesen
--idenichaftlichen Kämpfer Adolf Hitlers am
nächsten Sonntag sehen und sprechen hören.

Nie NEW des« scheu Mens
De. Wilh . Keppler über fei« Arbeitsgebiet im Rahme « des Bierjahresplaus

In der neuesten Ausgabe der im Eher-Ver-
lag erscheinendenZeitschrift„Der Bierjahres-
plan" beschäftigt sich Dr. Wilhelm KePPIer
eingehend mit der Erschließung mineralischer
Rohstoffe aus deutschem Boden. Er schreibtu. a.:

Während unseres über tausendjährigen
Bergbaues sind große Mengen von Rohstof¬
fen gefördert worden, die längst verbraucht
sind. Unsere alten Bergleute haben jedenfalls
mit ihren beschränkten Hilfsmitteln Erstaun-
liches geleistet. Da haben es Länder ganz
junger Kultur, wie Amerika, Afrika, Austra¬
lien, wesentlich leichter. Sie können noch aus
dem Vollen schöpfen. Aber trotzdem stehen
wir auch heute noch in bezug auf den Metall¬
reichtum des deutschen Bodens nicht so
schlecht da, wie man häusig annimmt. Nach
dem weltwirtschaftlichen Wert der Bergbau-
sörderung des Jahres 1929 steht Deutsch¬
land  nach den Vereinigten Staaten und
Großbritannien an dritterStelle  sämt¬
licher Länder der Erde. Dies beruht aller-
dings im wesentlichen auf dem großen Wert
der deutschen ' Kohlenförderung.
Wollen wir jedoch Vergleiche über den Me¬
tallreichtum des Bodens ziehen, so müssen
wir die Produktionszahlen auf den Quadrat¬
kilometer Fläche umrechnen. Bei einer sol¬
chen Berechnung steht Deutschland für Bleian dritter Stelle, für Silber an zweiter
Stelle, für Kupfer an fünfter Stelle, sür Zinkaber weitaus an erster Stelle aller Länder
der Erde.

Praktische Bedeutung hat natürlich eine
solche Berechnung nicht, wesentlich sind nur
die tatsächlich geförderten Mengen im Ver¬
gleich zum tatsächlichen Industriebedarf. Hier
bestand in den vergangenen Jahren noch ein
außerordentlich großer Unterschied
zwischen Eigenerzeugung und
Bedarf.  Nehmen wir zum Vergleich die
Produktionszahlen des Jahres 1928/29, weil
damals noch ungefähr normale weltwirt¬
schaftliche Beziehungen Vorlagen. Damals
mußten wir für unseren Industriebe¬
darf  folgende Anteile des Bedarfes einfüh¬
ren: Eisen 84 v. H„ Mangan rund 50 v. H.,
Molybdän etwa 95 v. H., Wolfram 100v. H..
Nickel 97 v. H., Chrom 100v. H.. Kupfer
88 v. H.. Blei 78 v. H.. Zink 50 v. H.. Zinn
etwa 99 v. H., Quecksilber 100 v. H., Gold
etwa 99 v. H., Silber 63 v. H. Der Führer
hat im Vierjahresplan die Aufgabe gestellt,
hier eine grundlegende Aenderung herbeizu¬
führen. Dazu können wir folgende Wegegehen: '

Vier Wege
1. Wir können eine Steigerung derErzeugung  unserer bekannten und in

Förderung befindlichen Erzvorkommen
durchführen. Eine solche Steigerung aus den
bekannten Vorkommen hilft aber nur für
eine begrenzte Zeit, denn die in den Vor¬
kommen vorhandenen Mengen sind natürlichbegrenzt.

2. Es müssen neue Verfahren  gefun.
den werden, um auch Vorkommen mit ge¬
ringeren Gehalten wirtschaftlich verwertenzu können.

3. Es müssen bekannte Vorkommen, die
aus irgendwelchen Gründen noch nicht in
Produktion stehen, weiter untersuchtund ausgeschlossen  werden.

4. Es müssen neue Vorkommen
außer den bisher bekannten und in Erzeu¬
gung stehenden gefunden werden.

Die beiden letztgenannten Wege sind die
eigentlichen Aufgaben meines Arbeitsgebie¬
tes: Erforschung des deutschen
Bodens.  Zu ihrer Lösung müssen die
Arbeiten der Geologen. Mineralogen, Geo¬
physiker auf das einheitliche Ziel ausgerichtet
werden. Es ist natürlich in einem so gut
durchforschtenLand wie Deutschland nicht
einfach, große neue Vorkommen zu finden.
Sicher gibt es aber Vorkommen, die nicht
bis zur Tagesoberfläche vorgedrungen und
daher noch nicht bekannt sind. Solche Vor¬
kommen zu finden, ist eine der wesentlichsten
Aufgaben. Die Arbeiten müssen an beson¬
ders geeigneten Stellen beginnen. Dazu muß
einmal das ganze Material über den alten
deutschen Bergbau gesammelt und verarbei¬tet werden

Allerdings mag in diesem Zusammenhang
darauf hingewiesen werden, daß es nicht
unsere Aufgabe sein kann, im Nahmen des
Vierjahresplanes jedes kleine Vorkommen
geringwertigen Erzes wieder in Abbau zu
nehmen. Die vorhandene Erzmenge muß in
einem natürlichen Verhältnis zu den aus¬
gewandten Kosten der Anlage stehen. Eine
solche Anlage kostet meist mehrere hun-
derttausendMark  und außerdem sind
in der Anlage selbst viele Tonnen von Me¬
tallen enthalten und sestgelegt. Damit soll
aber nicht gesagt sein, daß diese Kleinvor-
kommen völlig vernachlässigt werden sollen.
Es muß geprüft werden, ob sie uns vielleicht
den Weg zu größeren  Vorkommen wei-
sen können.

I«LW HMtkß>--LsBss
Eva Schmidt glücklich i« London gelandet

klgenbsrickt Oer tl8 - presss

m. Hornberg bei Gmünd, 26. August. Die
erst 20jährige deutsche Segelfliegerin Eva
Schmidt,  der vor etwa zwei Monaten ein
Dauerflugrekord für Frauen glückte, startete
vom Hornberg bei Gmünd aus zu einem Flug
nach England. Im Schlepp eines Motorflug¬
zeuges, das von dem bekannten Motor- und
Segelflieger Wolf Hirth  gesteuert wird,
legte sie in ihrem Segelflugzeug die beiden
ersten Etappen ihres Fluges, Hornberg—Köln
und Köln—Brüssel ohne Zwischenfälle zurück.
Von Brüssel aus. wo eine Zwischenlandung
vorgenommen wurde, flog sie jetzt direkt nach
London weiter. Die junge deutsche Fliegerin
will ein deutsch-englisches Segelsliegerlager in
Dunstable besuchen, wohin sie vor einiger
Zeit eingeladen worden ist.

In aller Stille war die deutsche Nckord-
fliegerin. die trotz ihres jugendlichen Alters
schon das Leistungsabzeichen und den Kunst¬
flugschein für Segelfliegerinnen besitzt, am
Dienstagmittag vom Segelsliegerlager Horn-

oerg aogetwgen uno yane nn Mgepprau
hinter Wolf Hirths Maschine gegen Abend
Köln erreicht. Am Mittwochmittag startete
sie dann nach Brüssel weiter, wo sie am
frühen Nachmittag eintraf. Eva Schmidt, die
im Hornberger Segelfliegerlager kurz der
„kleine Moritz" genannt wird, hat schon im
Juli durch eine fliegerische Großtat bewiesen,
daß sie Deutschlands bekanntester Segelflie¬
gen». Hanna Neitsch. nicht viel nachsteht.
Ohne jede Vorbereitung flog sie damals mit
ihrem „Albsperber" vom Hornberg aus bis
nach Mühltroff bei Plauen i. V. und stellte
dabei mit einer Leistung von 255 Kilometer
einen neuen Streckenweltrekord für Frauenauf.

Eva Schmidt ist inzwischen wohlbehalten
auf dem Londoner Flugplatz ge¬
landet.  Sie wird sich am Sonntag bei
einem Flugtag in London beteiligen und da¬
bei Kunstflüge ausführen. Da der „kleine
Moritz" auch eine gute Fallschirmabsprin-
gerin ist. wird sie voraussichtlich das Lon-
doner Publikum auch mit einem Fallschirm-absvruna erst""--

AuslSndeebesuch seil 1933  seWesen
Sahrestagung des Landesfremdeuverkehrsverbandes

Stuttgart, 26. August.
Am Donnerstagnachmitlag begann im

Großen Saal des Stadtgartens die Jahres¬
hauptversammlung des Landesfremdenver-
kehrsverbandes Württemberg- Hohenzollern,
die durch die Teilnahme des Präsidenten des
ReichSsremdenverkehrSverbandes Staatsmini-
ster Dr. Esser  eine besondere Bedeutung er¬
hält. In einer Arbeitstagung, die Direktor
Höllwarth  leitete, wurden im Nahmen
von vier Borträgen wichtige Fragen der Ver-
kehrswerbung und die neuen Richtlinien des
deutschen Bäder- und Kurwesens behandelt.

Die Reichsbahnzentrale für den deutschenReiseverkehr(NTV.), als deren Vertreter
Hauptschriftleiter Schwarzen  st ei  n-Ber-
lin sprach, erfüllt mit ihrer regen Verkehrs¬
werbung im Ausland eine wertvolle Aufgabe.
Seit 1920 unterhält sie in der ganzen Welt
ein Netz von 34 Vertretungen und rund 2000
Stützpunkten. Die Schrift vom schönen
Schwabenländ wurde seit Januar 1937 in

220 000 Stück in sechs Sprachen verteilt. Ta-
zu kamen in der gleichen Zeit 200 000 Aus¬
lands-Werbeschriften des LFV.Württemberg.
Auf dem Gebiet der Filmwerbung wird das
Schwabenland durch zwei neue Filme gewür¬
digt, die in vier Sprachen herauskommen.
Die Arbeit und die aufgcwendetcn Mittel
haben sich gelohnt, denn seit 1933 ist der
Ausländerbesuch um mehr als 40 Prozent ge-
stiegen. (1933: 1.1 Millionen. 1936: 1.6 Mil-lionen.1

Direktor Höllwarth  wies aus die guten
Erfolge hin. die der Verband im vergangenen
Jahre mit der Schaufensterwerbung in den
größeren Städten erzielt hat. Lebendige
Werbekraft verspricht man sich auch von dem
großen Schwabenfilm.

Württemberg stand auf Grund seines
Reichtums an heilsamen Quellen von jeher
im Mittelpunkt des klimatischen Kurwesens.
Von dieser Tatsache ging der wissenschaft¬
liche Beirat des NFV.̂ Professor Dr. Bac-

meister,  in seinem Vortrag über die Neu-
ordnung des deutschen klimatischen Kur-
Wesens aus. Auf diesem Gebiet bestand, wie
der Redner ausführte, bis heute eine böse
Verwirrung. Durch die jüngst erlassenen
Richtlinien ist nun auf diesem Gebiet Klar¬
heit und Ordnung eingetreten. Diese Neu¬
ordnung sei auf den jüngsten medizinischen
Forschungsergebnissenauf dem Gebiete der
Klimatologie aufgebaut. Es komme vor allem
darauf an. daß die gesundheitlichen Aus¬
wirkungen der örtlichen Klimaverhältnisse
genau untersucht und ausgewertet werden.
Alle Kurorte sollten möglichst schnell den
Anschluß an die Kurort-Kreisstelle voll¬
ziehen. Diese Kreisstelle befindet sich sür un-
ser Gebiet in Baden-Baden. Ueber ihre Be¬
deutung berichtete noch ergänzend der Bä¬
derreferent des LFV.. Bürgermeister KleP-
ser - Bad  Liebenzell.

Die Tagung sindet mit der Hauptver¬
sammlung am Freitagvormittag um 10 Uhr
und einer öffentlichen Verkehrskundgebung
um 12 Uhr ihre Fortsetzung. Beide Veran¬
staltungen finden im Größen Saal deSStadtgartens statt.

KuttveeSLee Kun-MS
Spielbeginn an den Württ. Staatstheatern

Am 5. September beginnen die Württ. Staats¬
theater in Stuttgart die Spielzeit 1937/38 mit
einer Wiederaufführungvon Richard Wagners
„Lohengrin". Das Schauspiel erössnet am Mitt-
woch. den 8. September, mit Bacmeisters Drama
„Kaiser KonstantinsTaufe". Die Spielsolge der
ersten Woche im Großen Haus steht nach„Lohen¬
grin' vor: „Manon Lescaut", „Wildschütz". „Bo-
yöme", „Das Leben für den Zaren", „Zigeuner¬
liebe" und „Freischütz". Freitag bleibt das Große
Haus geschloffen. Im Kleinen Haus folgen nach
„Kaiser Konstantins Taufe": „Eine Frau ohne Be¬
deutung", „Thomas Paine", „DaS kleine Hof-
konzert" und als erste Neu-Jnszenierung der
Spielzeit Shaws „Phgmalion" unter der Leituno
von Heinz Hause.

Neuer Landesleiter der Neichskammer
der bildenden Künste

Zum neuen Landesleiter der Neichskammer der
bildende» Künste in Stuttgart ist der SA.-Stan-
dartenführer Oskar Glöckler  berufen worden.
Er wird sein Amt am l. September übernehmen.
StandartenführerGlöckler, der gebürtiger Stutt¬
garter ist. lebte in den letzten Jahren in Berlin.
Ehrenvolle Berufung

Hermann Drews.  ein gebürtiger Pforzheimer,
der zehn Jahre lang die erste Klavierlehrstelle an
der städtischen Folkwangschule in Essen innehatte,
folgt zum t. Oktober einer Berufung als Nach-
folger von Prof. Eduard Erdmann an die staat-
liche Hochschule sür Musik.
Die Deutsche Kulturwoche in Paris

Das Programm der Deutschen Kulturwoche in
Paris, die vom 3. bis 12. September stattfindet,und unter der Schirmherrschaft von Staatssekre¬
tär Funk steht, ist jetzt erschienen. Der in zehn
Farben gehaltene Umschlag zeigt im Vordergrund
die anmutige Gestalt einer Tänzerin und den
wuchtigen Turm des Deutschen Pavillons im
Hintergrund. Die Kulturwoche wird vor aller
Welt deutsche Kunst und Kultur in ihrer Viel¬
gestaltigkeit zeigen. Meisterleistungen auf dem
Gebiet des Films, der Tanzkunst und des Liedeswerden gezeigt und zu Gehör gebracht. Ein Kon¬
zert des Berliner Philharmonischen Orchesters
zusammen mit dem Kittel'fchen Chor und Gast¬
spiele der Staatsoper Berlin werden das Pro¬
gramm zu einer einzigartigen Schau deutschen
Kulturschaffens abrunden.
Jubiläums-Aufsührung der Stuttgart-Revue

Die große Stuttgart-Revue„Stuttgart, es dreht
sich um dicht" wird am kommendenSamstag um
8 Uhr abends ihre SO. Ausführung  erleben.
Auch in der kommenden Woche wird diese lustige
Revue in 24 Bilder» allabendlich um 20 Uhr über
die Bretter gehen*

Skutkgarler Schlachlviehmarkl
Auftrieb:  IS Ochsen, 113 Bullen. 74 Kühe.

82 Färsen. 398 Kälber, 290 Schweine.
Preise:  Ochsen a) 42 bis 44: Bülten as 40

bis 42. b) 37 bis 38: Kühea) 39 bis 42. b) 33
bis 38. c) 25 bis 30. d) 20 bis 24; Färse» a) 40
bis 43, b) 39, c) 32-, Kälber 8 andere Kälber
a) 60 bis 65, b) 53 bis 59. c) 4l bis 50. d>35
bis 40; Schweinea) 56Ve, b> 1. und 2. je 56>/z,
r) 55l/s. d> 52>/z. e) 52>/s, s) - . g> Sauen
1. 56>/s, 2. 54>/L, h) Eber und Altfchneider
S4>/s NM. sür je 50 Kilogramm Lebendgewicht.

M a r kt v e r l a u f: Großvieh: a-Kühe. a- und
b-Ochsen, Bullen und Färsen zugeteilt. Handel
in den übrigen Weltklassen langsam: Kälber
mäßig belebt: Schweine zugeteili

Stuttgarter Kartosselgrotzmarkt aus dem Leon-
hardsplatz vom 26. August. Zufuhr: 100 Zeutuer
Böhms frühe, runde, gelbe, Preis für 50 Kilo¬
gramm: 3.70 bis 3.90 NM.

Zuchtviehversteigcrung in Riedlingen. Der Ver¬
band oberschwäbischer Flcckvichzuchtvereine ver¬
anstaltet am 8. September in Riedlingen gemein¬
sam mit dem Verband Hvhenzollernscher Ziiast-
genossenschaft eine Versteigerung, zu der l9l Far-
ren und 54 Kalbinnen aufgetrieben werden.
101 Farren sind nach den vom Landesverband
Württ. Rinderzüchter festgesetzten Grundsätzen in
Leistungsklassel eingestuft. 40 Farren sollen in
Leistungsklasse II und 17 in Leistungsklasse III.

1. 72—75; Kuhfleisch1. 72—75, 2. 56—63  L 4k
bis 52; Färsensleisch1. 74—78; Kalbfleisch1. 8k
bis 97, 2. 70—80; Hammelfleisch1. 86—90 2. 7k
bis 80; Schweinefleisch 73 NM. für je SO Kilo>
gramm. Marktverlauf: Ochsen-, Bullen- und Fär-
senfleisch mäßig belebt. Kuhfleisch ruhig. Kalb,
fleisch mäßig belebt Hammelfleisch ruhigSchweinefleisch lebhaft
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